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Abend - Ausgabe .

Die Revision des Dreyfus - Urozesses .

( Von unserem Pariser r - Korrespondenten .)

Der hartnäckige Kampf zwischen den Befürwortern und

Gegnern der Revision des Dreyfus - Prozesses ist jetzt end¬

lich , nachdem die Entscheidung zu Gunsten der Revision

schon so und so oft erwartet und vorausgesagt worden war ,
in diesem Sinne ausgefallen . > Durch die abermalige

Säuberung des Kabinetts ist die Bahn für die Revision

freigemacht worden und mit der Einberufung der judiziellen

Kommission des Justizministeriums ist die Revision

thatsächlich eingeleitet . Der bisherige Gang des

Kampfes für und gegen die Revision war merkwürdig

genug und brachte mannigfache Ueberraschungen . Der

Kriegsminister Cavaignac war ein eifriger Gegner der

Revision und trotz alledem wurde er , wollend oder nicht¬
wollend , die Ursache , daß Oberst Henry sein sensationelles

Geständniß ablegte und das Urtheil an sich selbstherrlich
und eigenhändig vollzog . Sein Nachfolger , der Kriegs¬
minister Zur Linden , in dem sich Cavaignac stark getäuscht

hatte , war ebenfalls ein eifriger Gegner der Revision und

trotz alledem wurde er die Ursache , daß der Oberst Paty
011 Elam aus der aktiven Armee entfernt wurde . Die Er¬

eignisse haben sich eben auch hier als stärker erwiesen, denn

die Menschen und alle Bemühungen und Machinationen der

leitenden Kreise , die sich berechtigt glaubten , die Moral der

Menschlichkeit und des Rechts unter eine ebenso bequeme wie ge¬

fährliche Staatsmoral zu stellen , haben sich als zu schwach er¬

wiesen , um das Recht zu beugen und die Wahrheit zu erdrücken .

Unendlich schwerer Kämpfe hat es bedurft , um den Sieg

gegen die Dunkelmänner aller Parteischattirungen zu er¬

kämpfen . Jetzt ist die Revision gesichert und damit wäre

des Dramas erster und wichtigster Theil seiner Lösung ent¬

gegengeführt . Dieser erster Theil ist von hervorragendem

politischen und völkerpsychologischen Interesse . Er behandelt
nicht mehr und nicht weniger als die Frage , ob in Frank¬

reich das Recht oder das Unrecht das Fundament sein soll ,
auf dem die Reiche sich aufbaueu . Mit der Einleitung der

Revision wäre diese Frage zu Gunsten Frankreichs entschieden ;
es wäre damit entschieden , daß die Gerechtigkeit es zwar

nicht leicht hat , in Frankreich durchzudringen , daß die ihr

innewohnende Kraft doch so groß ist , um selbst dieser Auf¬

gabe gerecht zu werden . Der zweite Theil des Dramas ist

von erheblich geringerer Bedeutung , die Hauptbedeutung wird

ihm durch die begleitenden Umstände verliehen werden . Dieser

zweite Theil behandelt die Frage , ob der Hauptmann Dreyfus

zu Recht oder zu Unrecht verurtheilt worden ist . Der Ent¬

scheidung dieser Frage wohnt nach den vorangegangcncn

Ereignissen ein unleugbares menschliches Interesse inne .

Selbstverständlich ist mit der Einleitung der Revision noch

nichts für die Unschuld des Hauptmanns Dreyfus bewiesen ,
aber die unlauteren Mittel , die in dem Prozeßverfahren an¬

gewendet worden sind , scheinen allerdings mehr für die

Schuldlosigkeit als für die Schuld des Gefangenen auf der

Teufelsinset zu sprechen . Bietet diese Frage ein menschliches

Interesse , so wird die Bedeutung des zweiten Theils des

Dreyfus - Dramas doch darin liegen , daß durch das Revisions¬

verfahren nothwcndiger Weise weitere Enthüllungen über das

jüngste militärisch - gerichtliche Panama erfolgen .
Nachdem jetzt die Ausschiffung des zweiten KriegSministcrs

erfolgt ist , wird man annchmen dürfen , daß der weitere

Verlauf der Angelegenheit sich in glatterer Weise entwickeln

wird . Nach seinem zweimaligen Reinfall dürfte Herr

Brisson bei der Wahl des dritten Kriegsministers Chauoine
eine größere Vorsicht in Anwendung gebracht und sich davon

überzeugt haben , daß dieser nicht ebenfalls die Absichten des

Kabinetts durchkreuzt . Diese Hoffnung ist umso berechtigter ,
als Chanoine schon seiner Zeit von Constans gegen den

„ braven General "
Boulanger ausgespiclt wurde und damals

den obersten Grundsatz des Republikanismus , die Unter¬

ordnung des Heeres unter die bürgerliche Gewalt , ver¬

fochten hat . Um die Entscheidung dieser Frage handelt es

sich aber bei dem Fortgang der Dreyfus - Affaire in -erster
Linie . Schon das Auftreten des Gencralstabes im Zola - Prozeß
hatte bei den überzeugten Republikanern die Befürchtung

wachgerufen , daß das Regiment der bürgerlichen Republik
von dem des Säbels abgelöst werden könnte . Die neueren

Ereignisse haben diese Befürchtung ganz erheblich verstärkt ,
und der Corpsbefehl des Generals Metzinger , sowie die An¬

sprache des Generals Ncgrier , der in Gegenwart des Präsi¬
denten der Republik die Solidarität der Generale verkündete ,
haben gezeigt , daß unter dem französischen Militär eine ge¬

wisse Stimmung für ein Pronunciamento vorhanden ist .

Sowohl der Präsident der Republik , wie das Kabinett haben

mithin alle Ursache , eifersüchtig und mit Energie darüber zu

wachen , daß in dem ferneren Gang der Dinge die bürgerliche
Gewalt und die Republik die Suprematie gegenüber dem

Militär behalte , und nicht der Boden für eine Militärdiktatur

oeebnet werd ». .

hd . Paris , 18 . September . Der gestern Nachmittag um
4 Uhr zufammengetreteiie zweite Ministerrath ernannte den General

Chanoine zum KriegSmmister und den Senator Baudiii zum Minister
der Arbeiten . Der . TempS

" billigt den Revisionsbefchlnb , mahnt
aber zur Ruhe .

hd Pari » , 18 . September . General Chanoine , welcher bereits

gestern am Ministerrath theilnahm , wird von der Dreyfns - Sache
vollkommen snspendirt , um sich lediglich den Resfortgefchaiten
widmen zn können , und zwar zunächst der Reorganisation des

GeneralstabeS . Er erklärte Freunden gegenüber , er habe das

Kriegsportefenille auf Wunsch des Präsidenten Faure angenommen
und er werde es für feine Aufgabe halten , die Rechte der Armee

zu schützen . Sobald er sehe , daß unter dem Vorwand der Revision
etwas gegen die Armee unternommen werde » soll , würde er sofort
demissioniren .

wb . Paris , 18 . September . Die meisten Blätter beglück¬
wünschen den Ministerrath zu seiner Entscheidung und meinen , die¬

selbe müsse die Bürgerschaft bernhigen . Es fei der erste Schritt ans
dem Wege zur Revision der Prozesses . — Vor den Bureau « einiger
Blätter fanden gestern Abend Kundgebungen statt . Es wurden btt

Rufe laut : Es lebe Briffoul Hoch die Revision ! Andere riefen :
Nieder mit Brisson ! Nieder mit der Revision ! Die Polizei zerstreute
die Manifestanten .

bd . Paris , 18 . September . DerNevisionSbeschIiiß der Negierung
ruft allgemeine Befriedigung hervor , ausgenommen bei den Anti¬

semiten und Nationalisten . Der „ Jour " nennt Fanre , Brisson und
Sarrien Berrälher und ergeht sich in wahnsinnigen Schmähungen .

„ Temps " und „ Debats " begrüben die Revision al « Befreiuug von
einem Alpdruck . Die Revisions - Kommission , bestehend ans drei
Direktoren des Justizministeriums und vier KasiationSräthen , tritt
am Mittwoch zusammen , worauf die Akte » dem Kafsationshof unter¬
breitet werden . Nach einer viel verbreiteten Anschauung wird
im KassationShofe das DreyfuS - Urtheil nickt bloß rcvidirt ,

sondern annullirt . Sehr schlimm gestaltet sich die Lage de « Generals
Mercier tittb der militärischen Richter im DreysuS - Prozeß , welche
wegen der Geheimakten Zuchthaus , Degradirung und Verlust der

Bürgerrechte zu erwarten haben . Die Anti - Revifionisteu versuchten
bis zur letzten Stunde die Revision zu verhiude . n . Sie richteten
anonyme Drohbriefe an Faure , aber alle Manöver blieben ergebniß -
los . Im Lager der DreysuS -Freunde herrscht Heller Jubel . Zahl¬
reiche Perjonen gaben gestern Nachmittag in der Wohnung der Frau
Dreyfus ihre Karten ab .

hd . Herlt » , 19 . September . Dem „ Kleinen Journal
" wird

aus Par iS tclegraphirt , der Justizmiuister Sarrien erklärte offen ,
das Studium der Akten ergebe die sichere Unschuld Dreysns , jedoch
die Existenz eines Verrcithers . Heute wird der Ministerrath die

Maßregelung des General « Metzinger wegen der bekannten politischen
Manöverrede beschließen . Der gestrige Regen vereitelte die beab¬
sichtigte patriotische Kundgebung vor dem Ministerium des Innern .
Die Patriotenliga und die Antisemiten planen beim Prozeß
Picquart Unruhen vor dem Jnstizpalast hervorzurusen . Die DreysuS -
Prozeßakten sind bereit » der Kommission übergeben worden , die am
Mittwoch zum ersten Mal tagen wird . Die Polizei überwacht
scharf alle antisemitischen und chauvinistischen Vereinslokale . Es
stehen sensationelle Verhaftungen wegen staatSgesährlicker Umtriebe
bevor . Der neue Prozeß Dreyfus sinket , wenn die Revision an¬
geordnet wird , in einer Provinzstadt , und zwar entweder in Rouen
oder Annens statt . General Zur Linden erhält nicht wieder den

Posten als Militär - Gouverneur von Paris . Die „ Räpublique
fraugaife

"
, das Blatt Melines , erkennt jetzt zögernd die Notb -

wendigkeit der Revision an .
wb . Paris , 19 . September . Mehreren Blättern zufolge

beabsichtigt die Regierung , Dreyfns » och vor der Entscheidung des
Kafsationshof » zurückkomuien zu lassen . Die NevisiouSkommission
werde ihre Arbeit in zehn Tagen beendet haben .

hd . Paris , 19 . September . General Mercier erklärte einem Offizier
gegenüber , daß das von ihm befehligte IV . Armeecorps bereit fei ,
die Ehre der Armee zu verlheidigen , wenn die DreyfuS - Freuiide
diese Ehre anzugreifen wagten . „PetiteRepudlique

" erwidert hierauf ,
daß es die Pflicht eines jeden Soldaten fei , Offiziere , die ihn zum
Bürgerkrieg führen wollten , einfach niederzuschießen .

Paris , 18 . September . Ein Herr Emile Martin macht dem

„ Malin " Mittheilungen über seine Erlebnisse in der Rahe des Teufels -

lnsel . Er fuhr mit dem Dampfer „ GeorgeS - Croiset " von Dunkerque
nach Cayenne und als der Dampfer sich in der Nähe der Salut -

Inseln befand — es war am 7 . August — baten die Passagiere den
Kapitän , so nahe als möglich an die Teufelsinsel zu fahren , „ auf
welcher der Mann sitzt , von dem so viel die Rede ist " . Das that
denn auch der Kapitän . Herr Martin erzählt dann weiter : „ Wir
konnten sehr gut die Hütte des Dreyfuserkenneu . dievoneitier Paliffadt
gelheerter Plauken umgeben ist und wo der Gefangene nichts als den
Himmel sehen kann . Dahinter liegt die Hütte der Wächter , die ihn
bewachen und über alles ragt eine Art Miuaret hervor , in dem sich eine
Hotchkißkanone befindet . Wir waren 200 Meter von der Teufels -

infel entfernt . Wir beeilen uns , Photographieen zn machen . In
dem Augenblick , wo wir uns gerade gegenüber der Insel befinden
und zwei Wächter bewundern , die , unter den Kokosnußbäumeii
iicgeiib, sich der frischen Seebrise erfreuen und uns ohne Erstaune »
vorbeifahreu sehe » , erfolgen binnen einer Minute zwei Kanonen -

schüffe . Wir sehen UNS an . Mau hat wahrscheinlich unsere Flagge
salutiren wollen , denken wir . Wir verlieren die Hütte des Dreyfus
nicht au « dem Gesicht , als ein dritter Kanonenschuß erfolgt , worauf
ei » Gegenstand 20 Meter von nnS ins Waffer fällt und dasselbe auf¬
spritzen läßt . Wir versteheii jetzt . Der Kapitän sieht die Gefahr und ehe er
noch da « Ruder backbord legen kann , ertönt ein vierter Kanonenschuß .
Die Kugel fällt nur 12 Meter von nns entfernt ins Waffer , das
aufipritzeub die Brücke des Dampfers benetzt . Die Kanoniere haben
ihr Geschütz richtig gestellt . Wir entfernen uns schnell , diese Be¬

schießung besprechend unb fragen uns , was wohl in dem Gehirn
des Verurtheilten während dieser ungewöhnlichen Kanonade vor¬

gegangen fei » mag . Seitdem haben wir erfahren , daß jede « Schiff ,
welches sich der Teufelsinsel aus mehr als 3 Seemeilen nähert , in
der Weise empfangen wirb . Aus bitfer Erzählung ist zu ersehen ,
baß die strenge Bewachung bis in die letzte Zeit ausreckt erhalten
worden ist .

hd . London , 19 . September . Ein hiesiges Blatt berichtet
seit 10 Tagen befinde sich Esterhazy in London . In einem Interview
äußerte er sich, nicht Feigheit , sondern die Ueberzeugung , baß in
feinem Vaterlande keine Gerechtigkeit mehr zu finden sei , habe ihn
hierher getrieben . Jetzt fei der Augenblick gekommen , Enthüllungen
über feine Rolle in der Dreyfus - Affaire zu machen . Von tausend
die Dreyfns -Akten nmfaffcndcn Dokumenten seien etwa 600 ge¬
fälscht . Esterhazy will erklären , von wem unb unter welchen Um¬
ständen die Fälschungen begangen worden find .

Zur Ermordung der Kaiserin Elisabeth .

wb . Wien , 17 . September . Seit dem frühen Morgen herrschte
aus sämmtlichen Straßen und Plätze » unbeschreibliches Leben . Ge¬
waltige Menschenmengen strebten in ununterbrochenem Strom dem
Centrum der Stadt zu und suchte » in jenen Straßen , welche bi «
geliebte Kaiserin auf ihrem letzten Wege passiren sollte , Aufstellung
zu nehmen . Die sämmtlichen in Wie » eiulanfenben Eisenbahnzüge
waren fchon Tag » vorher überfüllt gewesen und die Morgen - unb

Vormittagsstunden brachten immer neue Masse » » ach derMetr opole .Noch
düsterer , wie die Tage vorher , erschien der Tranerschmuck Wiens . Vo »
fast allen Gebäuden wehten lange Trauerfahnen , Fenster und Balkoij »
waren mit schwarzem Tuch nuihiillt ; auch die Bevölkerung hat m
der Mehrzahl Trauer angelegt . In den erste » NachmittagSstundeti
wurden die Straßenlaterneu angezündet und breite , mächtige Flam¬
beau schlugen zum Himmel empor . Hinter den spalierbildenden
Truppen harrte lautlos die dichtgedrängte Menge . Glockengeläute
verkündete de » Harrenden mit dem Schlage der vierten Stunde , daß
die Spitze de » TrauerzngeS sich in der Hofburg in Bewegung setzte .
Hier war der Sarg durch Kammerdiener und Leiblakaien vont
Schaubette gehoben und » ach mehrmaliger Eiuseguuug nach dem im

Schweizerhof harrenden Leichenwagen getragen worden . Dem Sarge
schritten voran : Zwei Hoskommissäre , ein Hofkapellendiener mit Cent
Kreuze , zwei asststirende Hoskapläue und der Hof - und Burgpsarrer
mit brennenden Kerzen und ein Hos -Ober - Kommissär . Unmittelbar
hinter dem Sarge , der rechts und links von Edelknaben mit

brennenden Wichrsackelii , Arcieren -, ungarischen Leibgarden ,
Trabanteu -Leibgardeii und Leidgardereitern unter Vortritt ihrer
Chargen geleitet wurde , folgte der Hofstaat der verblichenen Kaiserin .
I » der Kapuzinerlirche , welche schwarz ausgeschlagen , und deren
flniebänfe und Fußboden schwarz belegt worden waren , hatten sich
der Hofstaat und die sonst berufenen Personen , schon ehe sich der

Trauerzug vom Schweizerhof ans in Bewegung setzte , ver¬
sammelt . Auf die Meldung von dem Herannohen de »
LeichenzugeS begaben sich die bereits incognito vorher ein¬
getroffenen Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften in die Kirche
( auf die bestimmten Plätze ) . Auf dem Platze vor der Kirche hatten
die dienstfreien Generale , Stabsoffiziere und Oberoffiziere Auf¬
stellung genommen . Als die Spitze de « Leichenzuges auf dem

Michaelerplaye erschien , entblößten die Harrenden die Häupter und
eine tiefe Bewegung ging durch die Menge . Der Leichenzua wurde
Don einer Abtheilung Kavallerie eröffnet . Den Reitern schloffen
sich eine Anzahl sechsspänniger Hofwagen an mit der Oberst -

hofnieisterin , den beiden Palastdamen und dem Obersthosmeister der
Kaiserin . Hinter diesen Wagen schritten paarweise die Leiblakaien ,
dann folgten Abtheilungen der Leibgarde - Infanterie und der Leib¬
garde - Reiter . Nun kam der von acht Rappen gezogene , schwarz
drapirte Leichenwagen heran ; der Sarg verschwand saft unter der
Fülle der prachtvollen Lluiuenspenden . Zu beiden Seiten beS
Wagens schrillen Leiblakaien und Edelknaben mit brennenden
Wacksfackeln . Arcieren - und Trabautenleibgarde » leisteten rechts ,
ungarische Leibgarden und Leibgardereiter links die Nebenbegleitung .
Dem Sarge folgten Abtheilungen der Arcieren - und der ungarischen
Leibgarden zu Pferde . Den Schluß bildete eine Compagnie
Infanterie unb eine Eskadron Kavallerie . Der Zug » ahm feinen
Weg über den inneren Bnrgplatz , den Michael » - und den Josephs -
Platz durch die Augnstinerstraße und bog sodann in die Tegetthof -
straße gegen den Neuen Markt ein , wo in der Gruft unter
dem unscheinbaren Kirchlein der Kapuziner die Mitglieder des
Kaiserhauses zur letzten Ruhe gebettet werden . Von der Äugustiuer -
kirche an traten dem Tranerznge die Spitäler , die Geistlichkeit , der
Magistrat , der Laudesansschuß , die Räthe der Miuisterieu und die
Hofbeamten voran . Als der Leichenwagen vor der Hauptpforte der
Kapuziuerkirche angelangt war , wurde der Sorg gehoben und
unter Vorantritt der Geistlichkeit in die Kirche getragen ; hier wurde
er aus die in die Milte des Raumes ausgestellte , ring « mit brennenden
Kerzen umgebene Bahre niedergelassen . E « wurde sodann der
feierliche Akt der Einsegnung vollzogen . Daun sangen die Sänger
der Hofnilisikkapelle das Libero , worauf der Sarg von Kammer¬
dienern und Leiblakaien gehoben und unter Trauergebeten der
Kapuziner , welche ihn mit Fackeln begleiteten , in die Gruft hiuab -

getragen wurde . Hinter dem Sarge schritt Kaiser Franz Joseph
die düstere Grnfttreppe hinab ; ihm folgten nur einige der Hor -
ckargen . I » der Gruft wurde die letzte Einsegnung vorgenommen .
Nach Beendigung der Gebete übergab der Erste Obersthofmeister
dem Gnardian der Kapuziner den Schlüssel zum Sarg und empfahl
diesen seiner Obhut . Kaiser Franz Joseph verließ hierauf die Kirche ,
die sich nun allmählich leerte .

wb . Wien , 18 . September . Die „ Wiener Zeitung
" veröffentlicht

folgende « aus Schönbrunn vom 16 . September datirtes kaiserliches
Handschreiben an den Ministerpräsidenten Grasen Thun mit dem
Dank des Kaisers an die Bevölkerung . Dasselbe lautet : „ Die
schwerste unb grausamste Prüfung hat mich und mein Haus heim -

gesucht . Meine Frau , die Zierde meines Thrones , die treue
Gefährtin , die mir in de » schwersten Stunden de « Leben »
Trost unb Stütze war , woran ich mehr verloren habe , al »
ich auszusprechen vermag , ist nicht mehr . Ein entsetzliche »

Lerhängniß entriß sie mir und meinen Völkern . Ente
Mörderhand , ein Werkzeug des wahlisimiigsten Fanatismus , der sich
die Vernichtung der bestehenden gesellschaftlichenOrdnung zum Ziel
setzt , die sich gegen die edelste der Frauen erhoben , bat in blindem

ziellosen Haffe das Herz getroffen , das keinen Haß gekannt und nur
für das Gute geschlagen hat . Mitten in dem grenzenlose » Schmerz ,
der mich und mein Haus erfaßt , angesichts der unerhörten That ,
welche die ganze gesittete Welt in Schauder versetzt , dringt
zunächst die Stimme meiner geliebten Völker lindernd zn
meinem Herze » . "

Indem ich mich der göttlichen Fügung , die so
Schweres , Unfaßbares über mich verhängt , in Demuth beuge , muß
ich der Vorsehung Dank sagen für das hohe Gut , da » mir ge¬
blieben : für die Liebe und Treue der Millionen , die in der Stunde
des Leidens mich unb die Meinen umgiebt . In tausend Zeichen
von Rah unb Fern , Hoch und Niedrig , hat der Schmerz und die
Trauer um die gottselige Kaiserin und Königin sich geäußert .
In rührendem Znsammcnklang ertönt die Klage Aller über
den unermeßlichen Verlust als getreuer Widerhall alle » dessen ,
was meine Seele bewegt : Wie ich da » Gedächtnis der
heißgeliebten Gemahlin heilig halte di » zur letzten Stunde ,
bleibt ihr in der Dankbarkeit unb Verehrung meiner Völker ein
unvergängliches Denkmal für alle Zeiten errichtet . Au » den Tiefen
meines belämmerten Herzen » danke ich Allen für das neue Pfand
hingebungsvoller Theilnahme . Wenn die Festklänge , welche dieses
Jahr begleiten sollten , verstummen muffen , bleibt nur die Erinnerung
an die zahllosen Beweise von Anhänglichkeit und warmen Mit¬
gefühls , die werthvollste Gabe , die mir daraebracht werden konnte .
Die Gemeinsamkeit unseres Schmerze » schlingt ein neues innige »
Band um Thron und Vaterland . An » bei unwandelbaren
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Ireland von St . Paul nach Washington bearbert , um energisch für

die Rechte der Kirche auf den Philippinen einzutreten . Erzbischof

Jreland folgte dieser Weisung , scheint jedoch bisher mttseiner Mission

beim Präsidenten wenig Glück gehabt zu haben . Da der Vatikan

aber jedenfalls auch Spanien zu bewegen suche » wird , sich, « r

Eigcnthumsrechte und Privilegien der Mönche ans den Philippinen

aiiziinehmen , was dieses nicht gut abschlagen kann , mögen bei den

Pariser Verhandlungen langwierige Diskussionen über diese ^ rage
die Folge sein . ___________________________________________

Deutsches Deich .

* Berlin , 19 . September . Der uationalliberale Parteitag

wurde gestern Vormittag unter dem Vorsitz HammacherS im

Reichktagrgebäude eröffnet . Hainmacher widmete dem Fürsten
Bismarck einen warm empfundenen Nachruf .

Die Einführung eines Ein - Kilo - PacketportoS hat ,
nach dem „ Berliner Tageblatt

"
, Staatssekretär v . PodbielSki einer

Deputation Dresdener Geschäftsleute in Aussicht gestellt .
* Der MennonitTröhuer , der sich bekanntlich aus religiösen

Gründen weigerte , ein Gewehr aiizufassen , hat in dieser Woche die

Citadelle in Magdeburg verlassen , wo er sich zwangsweise längere

Zeit aufgehalten . Tröhner hatte infolge seiner Weigerungen in drei

Fällen FestungSstrafcn von zusammen 32 Monaten bekommen , die

et aus der Festung Spandau abgemacht hat , und sollte setzt den Nest

seiner zweijährigen Dienstzeit - vier Monate hat er als Rekrut ohne

Gewehr gedient , davon einen Monat in Untersuchungshaft zugebracht
— in Magdeburg bei der Arbeiterabtheilung nachdienen . Da die

dortige Arbeiterabtheilung feine Gewehre führt , so war durch seine

Einstellung in diese Abtheilung der Konflikt gelost . Einem Zufall

hat T . eS zu verdanken , daß er sogar noch vor Erledigung seiner

zwei Jahre nach Hause gehen konnte . Er hat sich nämlich an einem

rostigen Nagel verletzt und eine Blutvergiftung zugezogen , welche die

Amputation einer Fingergliedes zur Folge hatte , sodaß T . nunmehr

als Invalide zur Entlassung kommen muffte . Im Ganzen ist er letzt

ea . 4 Jahre „ Soldat " gewesen .
* Al » Sewels , auf welchem . niedrigen Niveau die

deutsche Landerpserdezucht sich befindet , stellt die „ Staalsb .
Ztg " die fortwährende Erwerbung auSländifcheu Materials für
den kaiserlichen Marstall zn Berlin hin . So habe letzterer erst am

21 . Juli eine Anzahl englischer Jagdpserd « zu hohen Preisen aus

dem Stalle des Lord Loudsdale erworben . Einzelne hatten bt »

14,000 Mk . gekostet .

Treue meiner Völker schöpfe ich nicht nur das verstärkte

Gefühl der Pflicht , auSzuharreu in der mir gewordenen Sendung ,

sondern auch die Hoffnung des Gelingen » . Ich bete zu dem All¬

mächtigen , der mich schwer heimgesucht hat , daß er mir noch bie

Kraft gebe , zu erfüllen , wozu ich berufen bin . ^ ch bete , daß er

meine Völker segne und erleuchte , den Weg der Liebe und Eintracht

zu finden , auf dem sie gedeihen und glücklich werden mögen ,
- Die

Wiener Ztg .
" veröffentlicht ein weiteres kaiserliche » Handschreiben , bett .

Sie Stiftung eines Elisabethordens und einer Elisabethmedaille in

pietätvoller Erinnerung an die Gemahlin des Kaiser » und zur Ehrung

deren Namenspatrouin , der heiligen Elisabeth von Thüringen , dazu

bestimmt , die Verdienste , welche sich Frauen und Jungfrauen tn den

verschiedenstenBcrufssphären oder sonst auf religiösem , humaiiltarem

oder philautropischem Gebiet erworben Haden , zu belohnen , ^ n der

Einleitung zn den OrdeuSstatuteu spricht der Kaiser die Erwartung

au » daß Alle , die in diesen Orden ausgenommen oder durch die

Medaille ausgezeichnet werden , in treuer Erinneruiig an die

Verklärte stets bemüht sein werden , durch ihr Verhalten im

öffentlichen , Privat - und Familienleben das Ansehen und bie

Würde des Ordens zu wahren und zu heben , sowie Alles zu ver¬

meiden , was demselben zur Unehre gereichen konnte . Das VerleihnngS -

cecht steht ausschließlich dem Kaiser zu . Der Orden besteht rn drei

Graden dem Großkreuz , der ersten und zweiten Klaffe . Giobkieuz

and erste Klaffe ist ein goldenes , rothemaillirtes Kreuz mit metß -

-maillirtem Mittelielde . Auf der Vorderseite tragt es das Bildniß

der heiligen Elisabeth , auf der Rückseite den Initialen L . Das

Ordenszeichen zweiter Klaffe ist aus Silber , ebenso die Elilabeth -

medaille Auf der Vorderseite befindet sich da » OrdenSkreuz , auf der

Rückseite der Initiale E . — Die „Wiener Zeitung
" veröffentlicht ein

kaiserliches Handschreiben au die Gräfin Szarey , worin ihr die

Verleihung des GroßkreuzeS des Elisabethordens ui Anerkennung

flr die der Kaiserin in der Todesstunde geleisteten ausgezeichneten

and hingebungsvollen Dienste mitgetheilt wird . — Der Kaiser

ordnete an , daß für die Kaiserin Elisabeth am 20 . September in

sämmilichen Militär - , Marine - und Landwehrstationen und auf

allen in Dienst gestellten Schiffen em feierlicher Gedachtnißgottesdlenst

abgehalten werde . — Kaiser Franz Joseph empfing Mittag « die

Präsidenten beider Häuser de« ungarischen Reichstags , welche im

Namen der gesetzgebenden Körperschaften das tiefste Beileid auS -

drücklen . Der Kaiser dankte in huldvollster Weise .

hd Berlin , 17 . September . Kaiser Wilhelm ist beute Mittag

1 Uhr wohlbehalten in Wien eingetroffcn . Kaiser Franz Joseph
erwartete ihn auf dem Nordbahnhofe . Nach herzlicher Begrüßung

fuhren beide Monarchen in offener Hofeguipage nach der Hofburg .
— Um 4 Uhr Nachmittags begaben sich der deutsche mid öster¬

reichische Kaiser sowie sämmtliche fürstlichen Gäste mittelst Wagen

nach der Kapuziuerkirche .
wb . Berlin , 18 . September . Die „ Voff . Ztg .

" meldet aus

Budapest : Kaiser Franz Joseph sagte beim Empfange de »

Ministerpräsidenten Banffy : Verschviien Sie mich nicht mit Arbeit ,

ja ich will jetzt noch mehr arbeiten als früher , denn den enizigen

Trost kann ich nur noch in der Arbeit finden .
Aus rmv Land .

Wiesbaden , 19 . September .

— Sö - schichtokalender . 19 . September . 1808 . Theod .
Mundt , Schriftsteller , * Potsdam . 1812 . Ans . Rothschild , Gründer

des Hauses R ., t Frankfurt a . M . 1855 . Katharine Klafsly ,
dramatische Sängerin , * St . Johann , Ungarn . 1870 . Cernirriug
von Paris . Gefecht bei Sceaux . 1881 . James Garfield , der
20 . Präsident der Vereinigten Staaten , t Lang Brauch .

- o - Personal - Nachrichten . S . K . H . Großfürst
Michael Michajlowitsch vor , Rrißland hatte sich mit feinem

Töchterchen gestern Vormittag zum Besuche der grobherzoglich
hessischen Herrschaften nach Schloß Wolsigarten bet Darmstadt be¬

geben und kehrte Abends wieder hierher zurück . — Herr General -

sliperilitendeut 0 . Maurer dahier ist zu der offiziellen Festfahrt

zur Einweihung der Erlöserkirche zu Jerusaleni ringe ! oben und wird

sich an derselben betheiligen . — Herr Postdireklor Tarn m ist vom
Urlaub zurückgekchrt und hat die Verwaltung des Postamt » wieder
überuomm -n .

— Kurhaus . Am kommenden Samstag wird Herr Hoflünstlcr
Meuuiei - Sölar in Gemeinschaft mit seiner Gemahlin eine feiner be¬

liebten Zauber -Soireen im Kurhaus veranstalten .

w . Gesanas - Konzrrt im Kurhanse . Die Kurdirektionhalte
mit ihrem gestrigen Vokal - und Jnstrulnental -Konzert entschieden Glück .
Angenehme Temperatnr war vorherrschend , und so konnte das

Konzert im Garten stattfinden , wodurch eS einer größeren Masse
Publikum vergönnt war , den vorzüglichen Vorträgen dcS Männer -

gesang - Vereins „ Co iieordi a " resp . de ? Kurchorchesters zu lauschen .
Ersterer , unter Leitung de » Königlichen Musikdirektors Herrn
Oertling stehend , brachte Perlen der Eesangslitteraiur , wie „ Nacht -

zauber
" von Storch , „ Röslein im Wald " von Fischer , sowie des letzieren

kerniges Triilklied „ Dr - i Gläser "
, ferner den SchnbertschenEdor „ Nacht¬

gesang im Walde " unter Begleitung des HoruquarteltS der Kiirkapelle ,
zu - Gehör : bei dem letzteren hätte die Begleitung stellenweise etwa »
decenter sein lötincn . Dem rauschenden Beisatz für die einzelnen
Lieder entspiechend , gab die „ Concordia " noch die uuvergleichlieh
schöne „ Mainacht

" von Abt al » Zugabe . — Wie uns nachträglich
mitgetheilt wird , hat der Männeigesaiig -Derein „ Concordia " be¬

schlossen , das ganze ihm von der Knrdirektion bewilligte Honorar
bem Comits für Errichtung einer Lungen Heilstätte im hiesigen

Bezirk zn überweisen — ein schöner Zug des strebsamen Vereins ,
der im Interesse des humanen Zweckes jedenfalls Nachahmung
verdient .

gs . Nesidenr - Cheater . Das am Dienstag zur Erstaiifführung
gelangende Schauspiel . Ei » Ehrenwort

" von Otto Erich Hartlcben
ist ein Stück , welches einen modernen Stoff behandelt in überaus

spannender Weise , und hat vis jetzt bei allen Aufführungen an anderen
Bühnen den größten Erfolg errungen und stets zn lebhaften
Diskussionen über das ihm zu Grunde liegende Problem Beran -

lassnng gegeben . In bett Hauptrollen sind neben Dr . Ranch die

Damen Kollendt , Schenk , Ferida und die Herren Stiewe , Heckmann ,
SÄwartze , Wi - Ske beschäftigt . Aller Voraussicht nach wird der

Autor selbst anwesend sein .
- o - Kandtagowahl . Die Vertrauensmänner der frei -

finnigen Voltspartei aus dem Wiesbadeiter Landtagswahl -

krcis wären bedufs Ausstelluiig eine » Kandidaten für die

bevorstehende Landtagrwahl auf gestern Nachmittag m den „ Deutschen

Hof
" hier eingeladen . Wie bei dem schönen Welter , das eher zu

einem Spaziergang ins Freie verlockte , nicht ander » zu erwarten ,
war die Versamnilung , insbesondere auch aus den Landortem nur

spärlich besucht . Der Vorsitzende des Wahl - Verein » , Herr Rechts¬
anwalt Dr . Alberti , schrieb die ? dem Umstand zn , daß dort wie

hier kein Zweifel über die Kandidatnr bt » seitherigen Ab¬

geordneten , Herrn Wimcnmyer , herrsche . Herr Dr . Alberti warf
dann einen kurzen Rückblick auf die Zeit seit der letzten Zeit , in her .
Wenn sie auch in parlamentarischer Hinsicht als die „ stille Zeit "

gelte , doch so viel politisch Bedeutendes geschehen wäre , wie sonst
nicht . Da » erste Ereigniß sei der Tod de » Für st en Bismarck .
Welche Bedeutnug er hatte , habe man an den Trauet knudgebungen
ermessen können , die bei seinem Tode veranstaltet wurden . Auch
die freisinnige Partei hätte des großen Tobten gedacht , auch sie
werde seine großen Verdienste nm die Errichtung des Deutschen
Reiche » hochhalten . Wenn er sich auch in die Stille de » Sachsen¬
waldes zurückgezogen gehabt , so wäre fein Einfluß doch noch zu
bemerken gewesen , große Parteien hätten sich nach ihm gerichtet und
er habe nicht zurückgehalten mit seiner Meinungsäußerung . Sein

Fehlen bedeute deshalb eine Lücke in der innerpolitischen Geschichte .
— Mit Bezug auf den AdrüstnngSvorschlag des
ruf fischen Kaisers führte Redner au » , toenn von der frei¬
sinnigen Seite früher ein solcher Vorschlag gemacht worden wäre ,
dann hätte man ibn al » Träumerei bezeichnet , die sich nie verwirk¬
lichen lasse . Jetzt habe sich keine Macht Europa » dem Eindruck de »
Vorschlag » entziehen tonnen . Ob dem Einzelnen die Idee gelegen ge¬
kommen , müffe dahin gestellt bleiben , ebenso ob sie sich erreichen lasse .
Die Hauptsache sei vorerst , daß die Frage auf bie Tagesordnung
gesetzt wäre . Sie habe die Gemüther mächtig erregt . Der Gedanke
werde die politische Strömung beeinfluffen , auch wenn er nicht ver¬
wirklicht würde . Vielleicht werde er dazu beitragen , daß da » kommende

Geschlecht unter anderen Zejchm in der inneren Politik thätig sein

Ans Kunst und Keden .

* Frankfurter Ltadtiheat - f . ( Wochen - Spiel eutwursi )

Opernhaus . Dienstag , den 20 . September : „ Margarethe .

Mittwoch , den 21 . : „ Der Ring des Nibelung -» " . Vorabend : „ Das

Rheingold
"

. Donnerstag , den 22 . : „ Der Ring des Nibelungen .

Erster Tag : „ Tie Wallüre " . Sieglinde : Fräulein Penny als Gast .

Freitag , den 23 . : „Orpheus " . Samstag , den 24 . : Der Rmg des

Nibelungen
"

. Zweiter Tag : „ Siegfried
" . Siegfried : Herr Gerhauser

vom Hostheater in Karlsruhe als Gast . Sonntag , den 25 . : „ Das

Glöckchen des Eremiten " . Montag , den 26 . : „ Der Ring des

Nibelungen
"

. Dritter Tag : „ Die Götterdämmerung . Dienstag ,
den 27 . : „ Königskinder

"
. — Schauspielhaus . Dienstag , den

20 . September : „ Im weißen Aößl " . Mittwoch , den 21 . : „ Im

weißen Nößl " . Donnerstag , den 22 ., Abonnements - Vorstellung sur

einen ausgefallenen Montag : „ Don Carlos "
. Freitag , den 23 . :

„ Im weißen Röhl " . Samstag , den 24 . : „ Emilia Galotti ' . Claudia :

Fränlein Salta vom Landestheater in Graz als Gatt , eonnwfl ,
den 25 ., Nachmittags 3V - Uhr : „ Im weißen Nößl " . Abends t ll .hr :

„ Die Logenbrüder
" . Montag , den 26 . : „ Im weißen Roßl „

.

Dienstag , den 27 . : „ Seeleiistürme ". Hicraus : „ Die goldene Eva .
* Lerschirdene Witthetlungen . In Webers . Freischütz

"

sang gestern das nenengagirte Fiäuleiu B e s e t t i au » Wien die

Partie des Aeunchen . Die Künstlerin gefiel durch Gelang , Spiel
und Erscheinung dem ziemlich gut besuchten Haufe sehr und erntete

reichen Beifall . . . . ,
Das längste transatlantische Kabel , welches existirt ,

wird dasjenige sein , das zwischen Brest und New - Uork gelegt
wird . Dasselbe wird nicht weniger als 6000 Kilometer lang sein .
E » ist in Bezons angesertigt , die Isolation wird jedoch in Calais

ansgesührt werden , wo seine vollständige Fertigstelluiig erfolgt . DaS

ganze Kabel besteht ans 13 Litzen ober Adern und hat ein Kiipser -

gewicht von 975,000 Kilogramm . Die isolirende Guttapercha -

Umhüllung wiegt 845,000 Kilogramm . Die innere Umhüllung an »

galvanisirtem Stahldraht wiegt 4,687,000 Kilogramm , die aus

Eisendraht hergestellte äußere Umhüllung wiegt 1,495,000 Kilogramm .
Um das Kabel zn legen , werden vier Schiffe von größtem -uonnen -

gchalte erforderlich fein .

werde . — Da » Interesse an dem Dreh fit S «§ a n b e Ijn 3?ari »

sei für uns zunächst ein allgemein menschliches Was dte Polttik

interessire , das fei die Aufdeckung der fanlen Zustande , die tü dem

Nachbarstaat - herrschten . Diese habe bet unserer St - llmig zu
Frankreich für uns eine ganz besondere Bedeutung . Ein etaaf ,
der so viel Fänlniß zeige , sei nicht bündnißsähig , und e» scheine kein

Zufall zn sein , daß da « Erscheinen de» Abrnstungsvorschlags des

Czaren zusammensalle mit dem Erscheineit der Fäulmß tn Frank¬
reich Für uns habe die » die Bedeutiing , daß das Baugemachen
vor Ost und West nicht berechtigt , daß sich im Volke der Gedanke

Bahn breche , mit dem Militarismus müsse Halt gemacht
werden . Diese Erkennlniß werde wohl auch auf die bevor¬

stehenden Militärvorlagen nicht ohne Einfluß sein . — Die

in einer Rede des Kaiser » erwähnte Gesetzesvorlage , betreffend
B - strasnng der Anreizung zum Streik mit Zuchthaus , muffe

abgcroarict werden . Unter der Anreizung könne recht viel verstanden
werden . Ein solche » Gesetz könne wirken wie ein Ausnahmegesetz ,
es könnte Rechte bedrohen , bie in der Verfassung garaiitirt seien .
Es sei dankenswerth , jetzt schon daraus ausmerksam gemacht worden

zu fehl — Das letzte und stärkste Ereigniß sei der gräßliche Mord
in Genf . Für Alle , bie logisch dächten , eine unbegreifliche Thal .
Auch hier hätten bie offiziellen Blätter ihre Ansicht kund gegeben , daß
Abwehrmaßregeln gegen den Anarchismus getroffen werden müßten . ES
würbe wohl Niemand im Reichstag einem Gesetz , ba » das Kaltstellen

verbrecherischer Elemente bewirke , widersprechen . Derartige Thaten
ließen sich jedoch durch Ansiiahmegesetze nicht verhüten . Darum heiße e»

auch hier kaltes Blut , damit unter dem Einfluß der Mordlhrt nicht
etwas geschehe , was sich in per Praxis nicht erreichen laffe . — Zur
Kandibatensrage übergeheub betonte Rebner , daß es sich nur um eitle

Form handle . Niemand daran gedacht habe , daß ein Anderer tn

Frage komme als Herr Wintermeher . Dies bewiesen auch Zuschriften
ans Laiigenschwalbach und Idstein . Herr Luck von DaSbach theilte
mit , daß in seiner Gegend das Centrum mit dem Freisinn gehen werde
und deshalb eine Agitation daselbst gar nicht uöthig fct . Darauf
wirb der Vorschlag des Vorstandes , Herrn Reichstagsabgeordneten
L . Wintermeher als Kandidaten anfzu stell en , ein¬

st j mmi g angenommen . Derselbe dankt für die freundliche
Aufnahme seiner Kandidatur , erwähnt in Kürze die dem Landtag
bevorsteheuben Gesetzesvorlagen , dabei der Hoffnung Raum gebend ,
daß die Regiermig ihr Versprechen bezüglich der Aenderung des

Wahlrechts eiulösen werde . Herr Dr . Alberti bemerkt noch , daß die

Wahlagitation nunmehr in die Wege geleitet werde und schließt die

Versammlung mit dem Wunsche , auch diesmal Herrn Wiuternteyer
als Abgeordneten aus bet Wahl hervorgehen zu sehen .

— © nthirUung des Kiomnrrk - Aenkmnlo . Das ComitS

für bie Errichtung des hiesigen Bisniarck -Denlmals hat in seiner

Sitzung am Samstag beschlossen , das Denkmal Sonntag , de »
9 . Ociober , Mittags 12 Uhr , feierlich zu enthüllen . Das Programm
lautet : 1 . Glockengeläute . 2 . Kaiser Wilhelm I . Festmarsch von
E v . Lade . 3 . „ Dankgebet " von Kremser (Männerchor ) . 4 . Fest¬
rede vom Vorsitzeuden des Comitös , Stadrath Bartling , und Ueber -

gade des Denkmal » au die Stadt . 5 . „ Bismarck -Hymne
"

, gedichtet
von Karl Steller und komponirt von I . B . Zerlcit ( Männerchor ) .
6 . llebernahnie des Denkmals Sestcus der Stadt durch den Ober »

bürgermeister Dr . v . Jbell und Kaiserhoch . 7 . Musik : „ Heil Dir im

Siegeikrauz
" . Eilitrittskaiten werben Allen , welche durch Beiträge

bie Errichtung des Denkuials ermöglicht haben , sowie den Spitzen
der Behöeben zur Versügung gestellt werden . Das Nähere darüber
bleibt weiteren Mittheilungeu Vorbehalten . Mit Rücksicht auf die
kur ze Zeit , welche nach dem Tode des Fürsten v . Bismarck verflossen
ist , wird eine allgemeine Nachfeier im Kurhause , wie früher be¬

absichtigt war , nicht stattsinden ; bie 6omitemitglieber werben nur
mit Professor Herler , dem Schöpser des Denkuials , ein gemeinsames

Frühstück eimtehmen .
- o - Ltmaen !>ei ! stnttc - V »rern . Die Stabsverorbneten - Ver -

sanimlung zu Biebrich hat in lleberemstimmung mit dem Magistrat
dem „ Wiesbadener Heilstätte -Verein "

, mit der Aussicht auf weitere

Utiterstützuiig , einen einmaligen Beitrag von 300 Mk . bewilligt .

e . Kastel golrhauskn n . v . K . Die Ausgrabungen in dem
Römerkastel „ Altebürg " sind in der vergangenen Woche eingestellt
worden . Die » ist für bie Besucher desselben insofern von Wortheik ,
als sie jetzt bie bloßgelegteu Thürme , Mauern und Gräben ungestört
besichtigen können .

— „ Dir Stenographie im Jahre 1848 . " lieber diese »
GeschichtSthema spricht Herr Paul Mittwoch , den 21 . September ,
Abends 8 ' '- Uhr oiifangeub , Schulbcrg 10 , Zimmer Nr . 3 , wozu
Interessenten eingeladen werden .

— Kunstankrtton . Morgen Dienstag , Vormittag » von 11 bi -
1 Uhr , findet in dem Aurstellungslokal Wilhelmstraße 24 eine gr - ße
© nnälbenuhion statt . Er kommen daselbst eine Anzahl hervor¬

ragende Werke bedenteiider Künstler zum Ausgebot , sodaß sich jedem
Kunstliebhaber und Sammler Gelegenheit bieten dürste , vorzügliche
Gemälde vortheilhast zu erwerben .

— Fortbildungsschule de « „ KaufmännischenVereins " .
Wie an » dem Annonceutheil ersichtlich , beginnt die Forlbildnng - -

schnle des „ Kaufmännischen Vereins - Wiesbaden " am 26 . b . Mtifl ,
Abenbs 8 Uhr , ihr diesjähriges Wintersemester , worauf wir ay
dieser Stelle nochmals besonders Hinweisen unb zwar anS folgenden
Gründen : Wie bie Erfahrung gelehrt hat , ist in allen Benrss -

klassen und speziell im KansmannSstand das Angebot geringer und
mittlerer Arbeitskräfte weit größer als die Nachfrage , während bet

Besetzung besserer Stellensehr oft entsprechend b- sähigteBewerber fehlen .
Wcn » mir nun dieses Verhältnis ; , oder besser gesagt diesesMißverhältiiiß
auf seinen Ursprung prüfen , so kommen wir zu folgendem Resultat :

Zunächst ist es leider wohl der Umstanb , daß dem KaufmannSstand
mitunter Leute zugesührt werden , die mit ungenügenden Lor -

keuntuiffeii aiisgcrüftet sind . Ferner sind die jungen Leute vielfach
selbst daran fchuld und zwar deshalb , weil sie speziell während ihrer
Lehrzeit imterlaffen , sich neben den im Geschäft selbst gesammelten
prakrischeii Erfahrungen auch noch theoretische Kenntnisse anzueignen ,
welche ihnen später bei Erlangen einer besseren Stellung nur von

großem Vortheil sein lötnien . Je mehr nun bas Angebot bie Nach¬
frage übersteigt , desto wichtiger ist es für den einzelnen Kaufmann ,
mit guten , durch die Theorie erweiterten Kenntniffeii in dem Kamps
mit der Konkurrenz dazuftehen und Aussichten auf Erfolg zu haben .
Die erwähnte Fortbildungsschule ist wohl das in erster Linie be¬

rufene Institut zur Heranbildung jüngerer Kaufleute . An derselben
find nur tüchtige , bewährte Lehrkräfte thätig , welche eine gelviffe
Garantie bieten , den vorerwähnten Mangel im KausmannSstand
initbekämpsen zu helfen . An Ellern und Vormünder ergeht daher
unsererseits die berechtigte Bitte , zunächst bei ter Wahl des Berufe »

ihrer Kinder vorsichtig zu sein und ferner , falls sich dieselben dem

Kaufniaunsstand zuwenden , daraus bedacht zu sein , daß solche nebenher

praktischen Ausbildung auch einen Schatz von lheoreiischen Kenntnissen
in sich vereinigen . Au die Herren Prinzipale geht unsere Bitte

dahin , die ihnen zur Ausbildung auvertrauten Zöglinge de »

Kaufmannsstandes nicht nur ans die erwähnte Anstalt aufmerksam

zn machen , sondern den möglichst regelmäßigen Besuch derselben

auch überwachen zu wollen und damit dem Kaufmännischen Verein
die Hand dazu zu bieten , bie Heranwachsende Jugend zu tüchtigen
Kaufleuten auSzubilbeit .

— Das Zpangenbergsche Konsersntsrinm für WnliK
( Wilhelmstraße 12 unb Taunusstraße ) tritt mit Beginn des neuen
Trimesters am 20 . September in das 11 . Jahr feine » Bestehens .
In dem abgelaufenen Schuljahr war die Anstalt von über 200 Schulern
und Schülerinnen besucht , bie von 19 Lehrkräften unterrichtet
wurden . E » sanden während dieser Zeit 10 Privat -, 8 öffentliche
Prüfungen , sowie ein Konzertabend von Zöglingen zum Besten de »
SchillerdeukmalS statt . Getreu seinem Prinzip unb seinen Er¬

fahrungen , daß die Schüler am wirksamsten gefördert werden durch
solche Lehrkräfte , die auch selbst soiistisch thätig sind unb dem Schuler
al » Vorbild bienen können , gehören dem Lehrpersonal eine Anzahl
der hervorragendsten Tonknnstler unserer Stadt an , u . A . die
Damen : Frau Renß - Belce , Großh . Bad . Kammersängerin , vom

hiesigen Hoftheater , Fräulein Anna Kutzuitzky , Konzerffaugerrn
( Gesang ) , sowie Herr Fr . Nowak , 1 . Konzertmeister des Kgl . Theater »

( Violine ) , Herr Pianist Jos . Grohmaun , Herr C . Backhaus , Kgl .
Kammermusiker (Cello ) rc . Die oberen Kiavierklaffen unterstehen

i der Leitung de » Direktor » Herr « H . Spgngenbttg .

Ausland .
» Italien . Der Prinz von Neapel erklärte in Udine dem

Bürgermeister bei bet Durchreise aus dem Ubiuer Bahnhof , die

Gerüchte von einem gegen ibn geplanten Attentat seien falsch . Auch

richtete der Kronprinz an König Humbert ein Telegramm , worin

er selbst bie Nachricht von einem gegen ihn geplanten Attentat

dementirt .
* Schweiz . Der BundeSrath beabsichtigt , in der Angelegen¬

heit der Anarchistenfrage den Mächten den Vorschlag zn machen ,
daß jeder Staat seinen Angehörigen , die er als Anarchisten kennt ,
keilte Papiere mehr für eine Niederlassung im Auslande verabfolgt .

* Rußland . E » wird bestätigt , daß Rußland wichtige Allein -

Konzessionen zu Eisenbahnbauten in Persien erhalten bat .
* Knlgarien . Auf Reklamation der Regierung gestattete

nunmehr der Sultan , daß der geplante bulgarische Touristenzng
zwei Tage nach Einweihung der bulgarischen Kirche in Konstantinopel
mit der beschränkten Zahl von 300 Personen nach Konstantinopel

abgehen bürfe . Der Zug wird also auf Grund dieser Erlaudniß

sich nach dort begeben .
• Asten . Nach einer Neutermeldung au » Peking hatte

Marquis Ito am Fttitag eine Audienz im Tsungli Namen unb

tauschte Besuche mit beit Ministern sowie mitLi - Hung -Tschaiig au3 .
Am Dienstag wirb der Marqui » vom Kaiser empfangen .

* Philippinen . Al » eine der wichtigsten Fragen , die bie

Pariser FriedenSkommission zu erledigen haben wird , dürste sich bie

Kirchenfrage erweisen . Die Regelung derselben auf Cuba tinb

Portorico wird verhältnißniäßig glatt zu bewerkstelligen sein , nicht
so auf den Philippinen . Nachdem vereinbart worden , wie viel von
den letzteren die Vereinigten Staaten behalten werden , wird die
weitere Frage zur Erörterimg gelangen , wie das Schicksal de » unter

spanischer Herrschaft verbleibenden Theile » sich gestalten solle . ^ . ie
Union verlangt , wie verlautet , daß die Friedenskommission auch die

Grundsätze vereinbare , bie in Zukunft bei der Verwaltung der

spanifchen Philippinen maßgebend sein sollen . Aber nicht nur

ba » ; bie amerikanischen Kommissare werden Garautieen verlangen ,
daß in Zukunft ähnliche Zustände , wie sie durch bie jüngsten
Revolutionen hervorgerusen wurden , aus dem spanische » Theil der

Philippinen nicht wieder eintreten , und dies wird zn einer Diskussion
der Ursachen dieser Insurrektionen führen . Nun sind aber bie Auf¬

stände noch mehr als durch den lästigen Zolltarif durch die Ueber -

fltiffe der dortigen Mönchsorden vernrfacht worden , deren Willkür -

herrschast ebenfo unerträglich wurde , wie die von ihnen erhobenen
drückenden Abgaben . Soll eine Garantie für Ruhe und Ordnung

gegeben werden , so müssen die Ursachen , die die Ausstände veranlaßt ,
beseitigt werden , unb letzteres kann nur durch Einführung gründlicher
Reformen erzielt werden , denen auch bie EigaithumSrechte und Privi¬
legien der dortigen Mönchsorden unterliegen müßten . Der Vatikan

sucht deshalb schon jetzt seinen Einfluß zum Schlitz btefer ^ niereffen
in die Waagschale zu werfen unb hat den streitbaren Erzbrichof

ck ?
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d . Wiesbaden , 19 . September . ( Strafkammer .) Am

5 . Juni o . I . gegen Mitternacht trafen an der Ecke der Michels -

bergs und der Schwalbacherstraße ein halbes Dutzend ^ uorknrchte

zusaniincn . Tdeiir kamen sie aus dieser , theils aus jener Wirth -

schast ; einen kleinen Affen halten sie wohl olle . Zwischen dem

Friedrich K . aus Niederrad und dem Johaiin Feauk kam cs

dabei zu Reibereien , und zwar deshalb , weil der Frank den Rockttosf

des St . zwischen die Finger nahm und , während er dar Zeug aut

seine Güte prüfte , meinte : „ Nu , das ist aber auch vom Eltmann .
Der DiSpnt , den die Staatsanwaltschaft , so weit die Aeußeriingen
der Frank dabei in Betracht kommen , als „ bodenlos harmlos " be¬

zeichnet , endigte damit , daß K . einem Frennde den Stock aus der Hand

riß und damit auf den Bruder des Johann Frank , den 19 - jährigen , an

dem Streit gänzlich unbetheiligten Wilhelm Fra nk,einfchlug . Der Bneiche

fiel bewußtlos zu Boden und wurde ins städtische Krankenhaus

gebracht . Der hieb hatte ihm ein einige Centimeter im Durchineffer

haltender Stuck Schädellnochen zertrümmert und einige Knochen -

splitter in das Gehirn eingetriebeu , wodurch ein großer Blutverlust

entstand und ein Theil der Gehirnmasse auSstotz . Der iringe Mcufch

lag eine Zeit lang todtkrauk darnieder ; eine Lähmung des ^rechten

Armes stellte sich ein , verlor sich jedoch bald wieder , seiner « prech -

werkzeuge ist er heute noch nicht recht mächtig und , wenn er auch Io

weit wieder hergcstellt ist , daß er feiner Arbeit nachkommeit ^
kann ,

so wird er wahrscheinlich doch fein Leben lang an den folgen
des Schlager zu leiden haben . Wegen gefährlicher Körperverletzung
wird K . in eine Gefängnißstrafe von 2 Jahren verurtheilt . —

Gegen 10 Uhr Abends am 12 . August d . I stand der Gartner

Wesenmeyer von Höchst « . M . vor seiner Ladenthür . Er war

eben mit seiner Fran und einigen Bekannten von seinem L-onniag -

abend - Schoppen heimgekommen und wollte sich von feinen Freunden
verabschieden . Dabei ging er ein bischen laut her . Plötzlich em

erschreckte » AnSeinaudersahre » der ganze » Gesellschaft , denn die

Gaffe herauf schwankte ein Betrunkener . Der zog etn bltukendeS

Messer au » der Tasche und verbat sich , daß mau ihn mit Lachen

beleidige , uni ) alr ihn der Gäitner ersuchte , heimzugehen und zuerst

seine » Rausch auLzuschlaseu , stach er mit dem Messer auf diesen ein .
Der Bedrohte wearte ab , und so kam eS, daß die Geschichte mit

einer leichteren Kopfverletzung des Gärtners ablief . Der Miffethäter ,
der Arbeiter Karl Fr . Joi . Martin R „ der an dem fraglichen Lag
15 Mk . ( ? D . N .) in Nordhäuser angelegt hatte , wird mit einer

Gefängnißstrafe von anderthalb Jahren bedacht .

rrantwornich
tat bie Stootoeu : SB. SSnltt Bo» HtüW ; Mt Snjeigen :

I . Ebert ; Beibe in SRon:ion?btc> nbruä anb « erlag der
ö.,Schelletiher,

' ich«« Wiesbaden .

( Nachdruck verboten .)

Der All ' erschweilrr Drozeh vor dem

Gberlarrdesgericht .

i .
S . & II Colmar , 19 . September .

Die bekannie Privatklage des katholischen Pfarrers L ' huillier

ans Alberschwester gegen den evangelischen Pfarrer Dr . Ge rbe r t au »

Saarburg <jetzt in Biebrich a . Nb .) , die vom 26 . bi » 28 . Mai d . I .

da » Lanogericht Zabcrn als zweite Instanz beschamgte und nach

einem aufsehenerregenden Plaidoyer des ehemaligen Kaiser ! . Land -

aerichtSrathS RechtsanwaltsStieve aus Zaderu mit der Vernrthetlung

des Dr . Eerbert zu 50 Mk . Geldstrafe unter Aufhebung des auf

500 Mk lautende » erstinstanzlichen UrthestS endete , wird heute vor

dem hiesigen Kaiserl . Oberlandesgericht alr letzter Instanz zur noch¬

maligen Verhandlung und endgültigen Aburtheilu '.-g gelangen .

Wie noch erinnerlich fein dürste , hatte ter Beklagte , Dr . Gerdert ,
n ! 8 Mitglied des „ Gustav - Adolf - Vereins " auf der Berliner

Hauptversammlung desselben int Jahre 1897 die Verhältnisse m der

lothringische » Diafpora geschildert und dabei auf einen Vorfall

Bezug genommen , der sich bei einer von dem Kläger geführten

Fronleichiiauisprozession ereignet hatte . Nach den Angaben der

Dr . Gerdert sollte die Prozession einem sogenannten „ lebenden

Bilde "
, das den gekreuzigten Christus darstellte , gehuldigt haben .

Der Knabe , der die Person Christi darstellte , sei nach den ibm , ge¬

wordenen Mittheiluugen säst nackt gewesen und zu seinen otußen

hätten zivei 15 bis 16 - jährige Mädchen gekniet . Der Knabe habe

offenbar große Schmerzen erduldet , denn et sei später von einem

Webgerbürjcheu abgeschnitten worden . An diese Sachdarstellung

Kehle Nachrichten .

Tontinental - relegraptien - Comvagnte .

Kerls,7 , 18 . September . Dar „ Berliner Tageblatt " meldet
aus Aachen : Der des Landesverraths beschuldigte Cafötier
Miudoiff wurde ans der dortigen Arrestanstalt nach Leipzig gebracht .
— Den Morgenblättern zufolge wurde gesterii ein Wärter >m

Zoologischen Garten beim Träiiken einer Löwin von dem Thierr

gepackt und an der Hand verletzt . Nach einer anderen Version wurde •

ihm der Ann zerfleischt .

Miet, , 18 . September . Nach Verabschiedung von den fremden
Gästen fuhr Kaiser Franz Joseph AbeudS 6 Ubr nach Schönbrunn .
Bei dem Familieiidiner in der § ofburg ließ sich der Kaiser durch
den Erzherzog Franz Feidinaud vertreten . Der König von Sachse »
nahm gleichfalls nicht an dem Diner theil , sondern begleitete den
Kaiser nach Schöubrnun . Kaiser Wilhelm , NeichSkanzler Fürst zu
Hohenlohe , Staatssekretär v . Bülow , die Mitglieder der deutsche »
Botschaft und das Gefolge nahmen an dem Diner in der beutfaje »
Botschaft theil . Kaiser Wilhelm hielt nach der Tafel Cercle ab » hh
begab sich sodann nach dem Bahnhose , wo außer dem Staatssekretär
v . Bülow der deutsche Botschafter Gras Eulenburg und der österreichische

Botschafter in Berlin , Gras Szacgyeny , anwesend waren ( offiziellen
Abschied hatte der Kaiser dankend abgelehnt ) und reiste nach Berlin
ab . Der König von Serbien , der Priuzregent von Bayern , Herzog
Nikolaus von Wüiltemberg , Prinz Leopold von Sachsen - Koburg .
der Kronprinz von Italien und Großfürst Alexis reiften gleichfalls
nb . — Bei der Leichenfeier kamen 23 Ohnmachtranfälle vor . Gegen
70 Personen wurden von leichterem Unwohlsein befallen . Es er¬

eignete sich j -doch kein ernster Unfall . — Die „ Wiener Zeitung
" hebt

zu dem Bericht über die Leichenfeier in der Kapuzinerkirche hervor ,
daß Kaiser Franz Joseph auch in dieser schweren Stunde die Pflicht
des Gastherrn übte und seinem hohen Freunde und BundeSgeuoffen
Kaiser Wilhelm beim Betreten der Kirche den Vortritt ließ .

ItUbii » , 18 . September . Der oberste Miliiärgerichtshof
snspeudirte den Chef der Marine auf den Philippinen , Admiral

Montojo , und den Direktor des Arsenals in Cavite , Sostocu , von

ihren Kommando » und toicS sie an , schnellstens nach Madrsd z»
kommen . — Wie die halbamtliche » Blätter melden , ist die Einlösung
der Coupons der kubanischen Schuld gesichert .

Petersburg , 18 . September . Prinz Heinrich von

Preußen ist mit dem Soiiderzug der Uffuribahn in ChabauowSk
eingetroffen .

Kirnen , 18 . September . (Wiener Korresp .- Büreau .) Tausend
kretensische Mohammedaner warfen außerhalb Kandia Verschaliznnge »
auf , wahrscheinlich weil sie fürchteten , wegen der Ausschreitungen
zur Verautwortung gezogen zn werden . Man glaubt , die Eugiäuder
werden , nm die Verschanzungeu in ihre Getvalt zu bekommen , bie

kretensischen Christen um Unterstützung angehen .

Alexandria , 18 . September . Hier ist nichts bekannt , wo » bie
Meldungen der Londoner Blätter über den Charakter der Instruktionen
Kitchenets bezüglichFaschodas bestätigte . Niemand aitßerderRegierung
in London und der diplomatischen Agentur in Kairo kennt die Kilchener
erteilten Befehle . Auch wird versichert , daß zwischen der Schlacht
von Omdurman und der Abreise des Sirdar » südwärts letzterem
keine Telegramme mit Instruktion zugegangen seien ; so habe er

infolge der Unterbrechung des Telegraphen nur einige Beglück -

wünschuugsbotschasten erhalten . Bis gestern lag den Militär¬
behörden in Alexandria noch keine Bestätigung der Meldung von
der Niederlage der Derwische von Gedaref vor . Bisher ist nur
bekannt , daß die im Vormarsch befindliche Streitmacht unter Dernau

Digma halt gemacht hat .
Depeschenbür eau Herold .

Kerlin , 19 . September . Dem „ Berliner Tageblatt " wird au »

Brüssel telegraphirt : I » den beiden französischen Anarchisten

Nodriguez und Thiolouse scheint die Polizei einen vortrefflichen Fang
gemacht zu haben . Die beiden Gesellen planten offenbar ein anar¬

chistisches Verbrechen , wie aus dem bei ihnen beschlagnahmte » Bnei -

wechsel hervorgeht . Mehrere Schriftstücke sind in Geheimschrift ab¬

gefaßt . Ueberdies wurden in den Wohuungen der Verhaftetm
mehrere Dolche und Revolver gestinden .

Budapest , 18 . September . In Kurdicz im Kommiiat Arad

brach ein Brand aus , als sich ein großer Theil der Bevölkerung in

den Gotteshäusern befand , wo Trauergottesdieust für die fiaifenn
Elisabeth abgehalten wurde . Durch den herrschenden Sturm nahm
der Brand eine große Ausbreitung an . 26 Häuser sind in Asche

gelegt . Von alle » Seiten eilt Hülfe herbei .

Nuris , 19 . September . Eine große Feuersbrunst hat
50 Häuser des Dorfes Pont - Naguy bet Chartre » emgeaschert .
230 Personen sind obdachlos . Der Schaden ist enorm .

Netersbnrg , 19 . September . Der Czar pflegt zur Zeit
einen persönlichen Briefwechsel mit andere » enropSilchen Souderätien

behufs Festsetzung eine » Programms für die Frieden » -

Konferenz .

Wernigerode gehört , nicht verkauft werden soll . Unsere Einwohner

baben diese Nachricht mit großer Genugthuuug entgegengenommen ,
da die Erhaltung der alten Burg eine große Bedeutung für unseren

Flecken hat . _
Fl Kurs , 18 . September . Eine ObstauSstellung des „ Obst -

und Gartenbau - Verein » im Unterlahnkreis " wird dm 30 . f . St .

Hierselbst im großen Saale des Hotels „ Metropole flattfinbcn

gelegentlich der alsdann hier tagenden Generalversammlung des

Landes - Vereins . Man hofft , daß vorzugsweise die Sorten zur

Ausstellung gebracht werden , welche den Boden - .nid kl .matischen

Verhältiüss -n des einzelnen Ortes am besten entsprechen , doch werden

auch anderweitige hervorragende Garteneizeiignisse ihre Würdigung

finden . Das Hanptthema für die Generalversammlung des Landes -

Vereins ist : „ Die Bepflanzung geeigneten GeinemdclanbeS mitObst -

büumen durch die Ortsgruppen ." Unter Vorsitz des Le -- - °

raths Johannes au3 Diez wird demnächst der Vorstand . . . . .

Vereins hierjelbst eine Sitzung abhalteu , um das Nähere für die

Ausstellung sestzustelleii .
» Srüdit , 16 . September . Unsere älteste Glocke , etwa 240 Jahre

alt Hal in dieser Woche einen 20 (Sentimrter langen Riß bekommen ,

infolge dessen sie unbrauchbar geworden ist . Die Schrift welche

auf der Glocke geprägt ist , bezeugt , daß die Glocke » on Ludwig

Christoph von und zum Stein und Herr zu Frucht A » .NO Ibo »

geschenkt ist .
* fiombitrg , 18 . September . Die Generalversammlung de »

Vereins der Kurorte - und Mineralqnellen - J nter -

essenten Deutsch la nds , Oesterreich - Ungarns und der

Schweiz findet vom 6 . bis 9 . Oclobcr hier im Saale des ^Grand -

Hotels " statt — Die Tagesordnung lautet : Mittwoch ), den 5 . October

Stbenb » • Sitzung des Gesammtvorstandes ; hierauf Begrüßung und

zwanglose » Beisammensein . Donnerstag , 6 . October , Vormittags

9 Uhr - Oesientliche Sitzung mit folgender Tagesordnung : 1 . Vor -

standsbericht . 2 . Geschäfts - und Kassenbericht . 3 . Bericht der 1897

in Wien gewählten Kommissionen : a ) Uutersuchuug der

Glasmasse aus die Haltbarkeit der Miueralbrnunen (Dr .

Lehmann - Berliii ) . b ) Vorarbeiten für Herausgabe einer öroajurc

für stellte und einer für da » Publikum ( Fuhrbach - Breslau ) ,

c ) lieber den Stand der Onclleufchutzsache in Preußen itnd Oester¬

reich und die der preußischen Regierung cingereichte Petition

( Redakteur Petzold - Berliu ). 4 . Vortrag über technische Behandlung

der Mineralwässer mit Rücksicht auf ihre chemisch -physikalischen

Eigenschaften ( Balueotechiiiker Czernicki - Wien ) . 5 . lieber den

Aerztezwang der Kurgäste in Badeorten ( Dr . Winkler ut

Bad Neundorf ) . 6 . lieber die Berechtigung der deutsch -

österreichischen Autoren - Verbände , für Anfführimg geschützter

Musikstücke in de » Kurkouzerten Gebühren zu erheben ( Direktor

Nutten - Neuenahr ) . 7 . Ansprüche der modernen Technik an

Kur - Badeanstalten ( Ingenieur Mittelmann - Barmen ) . 8 . lieber bie

neuen Quellenfassuuge » in Homburg ( Pros . Steiner -Prag ) . Hierauf
Abends 6 Uhr : Festessen int Kurhaus «. Freitag , den 7 . Cciober ,
Vormittags 9 Uhr : Sektionsverhandlungen ( nicht off - ntlich ) ; Nach¬

mittag » Fahrt nach Cronbcrg ; Abends Konzert uub Feuerwerk ober

Theaterbesnd ) in Homburg . Samstag , den 8 . October : Ausflug nacy
der Saalburg , dortselbst Frühstück b : r Stadt Homburg Souuiag :

B -such der Kuranlagen und Quellen Homburg » , Ausflug in den

Taunus . Für die öffentlichen Sitzungen und äußeren Veraustaltungen

sind Gäste willkommen .
l> $41 « In ?, 18 . September . Heute Nachmittag sank an der

Uferstraße der Schraubenschleppdampfer „ Eebr . KaimengießerN ^ 8

durch Auffahren auf den eigenen Anker infolge des niedrigen Wasser -

ftanbe » . Mit den Hebungrarbeiten wurde sofort begonnen .

A Main ? , 19 . September . Nbeinpegel : 57 cm Vor¬

mittag gegen 58 cm am gestrigen Vormittag .

— Gulgeguuug . In einem ( unszugesandten . D . R .) Referat,den

Vortrag über die Rollersche Stenographie betreffend , ist gesagt : Die Ver¬

treter anderer Systeme konnten die porgebrachtcn Vorzüge der Rollerschcn
Stenographie nicht widerlegen . Diese Mittheilung entspricht nicht der

Wirklichkeit , denn der Referent mußte während der Dtskusston auf

Irund der Widerlegung von Seiten eine » Vertreters des Einigungs -

,
'
ystems Stolze - Schrey zugeben , baß bie Vorzüge , welche er im

Rollerschen System gesunden zu haben glaubte , auch dem Einignngs -

8em zukämen , da » er ( Referent ) nicht genau kenne . Daß vor -

enbe Angabe dem tdaisächlichen Verlauf entspricht , geht schon

ans den Worten de » zweiten Herrn der Diskussion hervor , der feine

Erwiderung mit dem Satz begann : „ Der Herr Referent gtebt ja
Vieler zu ." Da da » Rollersche System bei Einführung der « teno -

zraphie in die Schule » Preußen » nicht in Betracht kommt , so waren

wir auf diesen Vortrag nicht zurückgelommen , hätte man den Aus -

, ang der Debatte der Wirklichkeit entfprecheud bargestellt .
— Der Winter - Fahrplan bet Königl . Eisenbahn - Direktion

Frankfurt a . M . weist , abgesehen von beit regelmäßig im Winter

stattfinbende » Zugeiuschränkungeu und Zugverschiebungen , u . A .

folgende wichtig « Veränderungen auf : I . Neue Züge . Zug 34s ,
Kastel ab 7»», Wiesbaden an 8<w. Züge 589 , Eppstein ab 6 «

Niedernhausen an 612 und 590 Niedernhausen ab 6^ , Eppstein an

636 - Fortsetzung der bestehenden Züge 589 und 590 von bezw . nach

Frankfurt . Zug 9576 , Wetzlar ab 711 . Weilburg an 8 * Werktags .

Zug 879 , Puderbach ab 712, Altenkirchen an 8 - 2 ; Fortsetzung de »

bestehenden Zuges 879 von Wirges . II . Ausfallende Zug «. Zuge 602 ,
Limdura ab 222. Niedernhausen an 4 » und 615 Nudenchansen ao

433 Limburg
"

an 5 <7, ersterer mit Ausnahm « an Montagen .

Zng 1312 , Au ab 102°, Altenkirchen an 1112 - UI . Sonstige wichtige

ilngäubcruiigen , insbesondere Früherlegungen . Neuer Haltepunkt

Marbach wird voraussichtlich am 1 . October er . eröffnet . Zng463/6o
Frankfurt Ostbahnhof ab 4 °« ( bisher 4 -°) , Hanau Ostbahnhos an 5 - s

( bisher 53 °). Haltepunkt Bischofsheim -Rumpenheiin wird Daraus «

sichtlich am 1. November er . eröffnet . D - Zug 49 I .- IL Klaffe ,
« ranffnrt ab 1015 , Niederlahiisteiu an 1232 , Köln an 2 " , Amsterdam

an 6

*

1

*

« wird Schnellzug L - III . Kl . und Schnellzug 51 mit I .- III . Kl ,
Fraiikfurt ab 12 « , Niederlahnstein an 267 , Köln an 443 , Amsterdam

an 82 » wird D - Zug mit I .- IL Kl . , Zug 301 Frankfurt ab 11 «°

Wie bisher , Koblenz an 2 °° ( bisher 221) , Zug 315 , Frank,nrt ab 4«

( bisher 3 °») , Ruderheim an 51» ( bisher 510 ), ab 621 wie bisher .

Zug ö81 Frankfurt ad l20 ( bisher 12 - °) , Höchst an l3 ^ ( bisher 12 °3) ,
Sonntagszug 583 , Frankfurt ab 1 « ( bisher 2 °°) , Niederuhan eu

an 2 °3 ( bisher 3n ) , fällt nebst dem Gegenzuge 592 Niedernhausen
ab 730 , Frankfurt an 82° ab 1 . November bis 31 . März ans .

Qufl
"
589 Frankfurt ab 5 “ ( bisher 516) , Eppstein an 6 «2 ( bisher 622 ),

wird bi » Niedernhausen durchgesührt und bu Gegenzug 590 beginnt
in Niedernhausen ( ab 62°) , statt i » Eppstein ( ab 622 , bisher 622 ) .
« na 611 , Franksurt ab 6-° Niedernhausen au 72«, fällt Sonntags
aus Soniltagszug 565 Wiesbaden ab 1012 ( bisher 11 ««) , Niedern¬

hausen an 112 ( bisher 11 « ) . Strecke Salzschlirf — Schlitz wird vor¬

aussichtlich im October d . I . eröffnet .
— Da » Lei,len der Invalidenstarlr eine » Arbeiters und

die unterlassene Beschaffung einer anderen an Stelle der verlorenen

glaube » manche Arbeitgeber al » einen Grund zur sofortigen Ent¬

lassung des Arbeiter » ansehen zu dürfen . Das ist aber irrig , ^ n

Fällen , wo die Arbeitgeber sich vor etwaigen Ungclegenhelten mit

der Aufsichtsbehörde wegen des Fehlen » einer solchen Karte einjad )

durch die Entlassung der betreffenden Arbeiter schützen wollten ,
wurde wiederholt sestgestellt , daß ein gesetzlicher Entlassungsgruud
hier nicht vorliege , e» fei Pflicht der Arbeitgeber , für eine Ersatz -

tarte zu sorgen . Die Beklagten mußten den Arbeitern stets de »

Lohn für die Kündigungsfrist zahlen .
— Der Kindergarten giebt jungen Damen Gelegenheit , sich

unter Anleitung der Vorsteherin in der Erziehung und dem Umgang
3iit Kindern zu üben , sowie die Anwendung der Fröbelschen Unter¬

richts - und Spielmittel kennen zu lernen . Er nimmt Schülerinnen
an , welche nach Ablauf einer Lehrzeit von einem oder einem halben

Jahr das Gelernte in Familienstellnng verwerthen wollen . Bildet

der Besuch des Kindergarten » allein noch nicht zur Kindergärtnerin
aus , so kann er doch nicht dringend genug empsohlen werden , da er

die Erlangung einer guten Familienstellnng sehr erleichtert und der¬

artig vorgebildetc Mädchen oft begehrt werden .

- o - Lener . In der vergangenen Nacht gegen 2 Ubr bemerkten

patromllirende Schutzleute im Hofe de » Frohnschen Hauses — Ecke

Schiersteiner - und Adelhaidstraße — einen kleinen Feuerschein . Da

das Hau » noch nicht bewohnt ist und die Schutzleute sich Eingang

nickt verschaffen konnten , wurde die Feuerwache alarmirt . Dieser

gelang e» , durch eine Seitenthür in den Ban zu gelangen . Sie fand

auf dem Hos ein kleines Häufchen Sägespähne , Papier rc . glimmend

vor . E » genügten einige Eimer Wasser , den Brand zu loschen , ein

Schaden ist nicht entstanden . — Ans dem Taurmsbahnhofe ger -.eth

am Samstag Nachmittag gegen 3 ' /, Mn em Faß nut Spiritus in

Brand . Das Feuer wurde sofort mit « and erstickt .

- o- Ei » Menscheu - Auflauf ist am Samstag Abend üi der

Wilhelmstraße von einem Taglöhner ans Bierstadt veranlaßt worden .

Derselbe hatte von einem Herrschaftskutscher einen leichten Schlag
mit der Peitsche erhalten , weil er , wie der Kutscher sagt , trotz wieder¬

holten Anrufens die Straße nicht frei gemacht hatte , obwohl dies einige
andere Arbeiter , mit denen er zusammen ging , gethan hatten , lieber

diesen Peitschenschlag wurde der Mann ganz rabiat , er lief dem Wagen

nach , sprang auf da » Trittbrett , riß die Laterne ab , gebärdete

sich überhaupt wie ein Rasender , sodaß die Frau deS Besitzers de »

Wagens und deren Töchterchen , die außer lenem darin saßen , in

aroße Angst gerieten . Ein Schutzmann nahm den rabiaten Meirichen

fest und machte deffem Treiben , da » für die Menschenmenge ganz

unbegreiflich war und zu allerlei irrigen Kombinationen Ver¬

anlassung gab , ein Ende . Jedenfalls war die Herrschaft an der

wilden Erregung des Manne - durchaus unbethelligt .

- 0 - Unfall . Ein Fuhrknecht wurde am Samstag Nachmittag

gegen 4 Uhr in der Dotzheiuierstraße überfahren und demselben die

Füße derart verletzt , daß er nach seiner in der Biebrichcrstraße ge¬

legenen Wohnung verbracht werden mußte .

- 0 - Ueberfahren wurde am Samstag Abend in der Emser¬

kraße ein schwarzes Spitzhündchen . Ein Eiswagen ging ihm über

beide Hinterbeine . Da » Thier blieb auf der Straße liegen , bi » «8

ein kleine » Mädchen in den Hof de » Haufe » Nr . 75 trug . Wie

nn » ein Bewohner de » Hanse » mittheilt , ist gestern ein Schutzmann
auf den Fall aufmerksam gemacht worden , doch habe derselbe er¬

widert , sie hätten kein Hnnde -Afyl , man solle den Hund nur liege »

lassen vielleicht " hole ihn morgen der städtische Abdecker . Und

damit lag da » arme Tbier in seinen Schmerzen noch heute aut dem

öofe ( Wer thatkrästige » Mitleid mit dem Thierchen hotte , der

hatte wohl leicht selbst ein Mütel finden können , dasselbe von seinen

Leiden zu erlösen . Oder ist e» etwa unmöglich , ein arme » Vieh ,
dem nicht ander » zu helfen , ohne Beihülse der Polizei umzn -

bringen ? Die Unselbständigkeit des Publikums geht ost gar zu
weit . D . R .) ___________________

- r - Niedernhausen , 18 . September . In der Nähe von

Ruppertshain ist in diesem Zähre noch ein zweiter Bau vom

Reconvalescenten -Vereiu in Frankfurt {fit Lungenkranke 2c. neben

vm schon bestehenden Gebäude errichtet worden . Da » neue Haus
,o <i ferner nur von weiblichen , da » alte aber nur von männlichen

Uranien bewohnt werden . Es ist erfreulich zu sehen , wie die hier

so segensreich wirkende Anstalt sich herrlich weiter entwickelt . -

Ins «re Einwohner sind mit der diesjährigen Kur sehr 8ufn «ben .

sticht nur die hier bestehenden Kurhäuser , sondern auch viele Pnvat -

ogi » waren fast den ganzen Sommer vollständig besetzt . Die

Rabl unterer Kurgäste war in diesem . Jahre großer wie die

Zahl der Kurgäste in manchen kleinen Badeorten . Urner

Lusblfihendes Dors hat sicher al » Kurort wegen seiner günstigen

and schönen Lage eine ganz bedeutende Zukunft . Auch im

nächsten Jahr sollen hier wieder mehrere größere Hauser , die woh

Kurzwecker , dienen sollen , errichtet werden . - AmhiefigeuBahnhos
wird vom 1 . October ab die P " r 0 nsperre elugesuhrt werden ,

. rfreulicher Weise aber nicht die vielbesprochene Bahnhofssperre .

- r - Eppstein . 18 . September . Wir erfahren au » zuverlässiger

Quelle daß die hiesige Burg , bie bekanntlich an Anziehungspunkt

für viele Fremde bildet und die dem Herrn Grasen v . siolderg -

NoUiswirthschaflttches .

Geldmarkt . Coursd ericht der Frankfurter B S es «
vom 19 . September , Mittag » 12 ' /i Uhr . — Credit - Actien 3O2 ‘/e ,
DiScoiito -Eommandit 201 .40 , Staatsb .-Actieu 299 ' ,

's , Lombarden
67 ' /, , Gotthardbahn - Aktien 142 .60 , Centralbahn 147 .60 , Nordost »
hab » 106 .20 , llnionbahn 77 .20 , Laurahütte - Aciieu 210 .50 , Gelsen »

kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 223 .25 , Harpener
177 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -prsc . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .20 , Dresdner Bank — , Darmstadter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — , Deutsche Bank 202 . — ,
4 -proc . Spanier 42 .60 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 19 . September . Oesterreichifche Credit - Actieu 357 .12 ,
StaatSbahn -Actieu 353 .70 , Lombarden 75 .10 , Mark - Noten 58 .87 .

Die Abend - Ausgabe enthätt 1 Seitage .

schloß sich eine sehr abfällige Kritik , die den Pfarrer L 'huillixr
zur Erhebung der Privatklage gegen Dr . Gerdert veranlaßte . ES

chlossen sich ihm bann nach und nach noch 166 Nebenkläger , theil »

Ülfatrer theil » Einwohner des Dorfes Alberfchweller an , die sich
durch Einzelheiten dieser Kritik iu ihrer Eigenschaft al » Katholiken
und Lothringer beleidigt fühlten . I » der ersten Instanz vor ber

Schöffengericht in Saarburg wurden die Nebenkläger nicht zirgelaffest .
Auf bie daraufhin von ihrem Vertreter , Rechtsanwalt Stieve , em «

gelegte Beschwerde entschied sich bas hiesige Oberlandesgericht für die

Zulassung , sodaß bei der Verhandlung in Zabern , als der zweitei ,

Zustauz , die Nebenkläger , an ihrer Spitze der ReichStagsadgeordnete

Erzpriester Küchly au » Saarburg , erscheinen konnten . In
dem Urtbeil wurden sie jedoch mit ihrer Klage abgewiesen und

lediglich der Klage de » Pfarrers L ' huillier stattgegeben , beffen Ver¬
treter , Justizrath Psaniienstiel von hier , für die Beibehaltung de »
«rstinstaiizlichen Unheils plaibirt hatte , Während Rechtsanwalt
Stieve bekanntlich 2 Jahre Gefängniß forderte . Da » Urthcil des

Landgerichts erkannte den Pfarrer Dr . Gerbert der Beleidigiing in

zwei Fällen schuldig , iiibem es in der Bemerkung , die oben ge¬
schilderte Darstellung der Kreuzigiingsscene sei eine „ schamlose
Profanation

" de » Leidens und Sterbens Christi gewesen , eine

Beleidigung aus § 185 , und in Einzelheiten der Erzählung selbst ,
oweit sie burd ) bie umfangreiche Beweisaufnahme als nicht erwiesen

angenommen wurden , eine Beleidigung aus § 186 erblickte . Gegen
dieses Urtbeil meldeten bann beibe Theile Revision beim hiesigen
Oberlandesgericht au . Außerdem beantragten bie durch Rechts¬
anwalt Stieve vertretenen 166 Nebenkläger erneut ihre in dem Urthell
abgewiesene Zulassung , sodaß heute alle drei Parteien vertreten sind ,
und zwar der Prioaikläger L ' huillier durch Justizrath Pfannenstiel -

Colwar , Pfarrer Dr . Gerbert durch Rechtsanwalt Zenetti - Zabern
und die 166 Nebenkläger durch Rechtsanwalt Ststve - Zabern .
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In Wiesbaden zu haben bei Ch . Tauber , Drogerie , Kirchgaffe 6 ; iirogerie
Saniias , Mauritiusstraße 3 ; Louis Schild . Drogerie , Langgaffe 3 ; Oscar Siebert ,
Drogerie , Taunusstraße 15 ; Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 ; Carl Günther ,
Parfümerie , Webergasse 24 ; Herrn . Giersch , Goldgaffe 18 ; Fraaz Altstaedter ,
Parfümerie , Wcbergaffc 20 ; Ur . M . Albersheim . Parfümerie ; Willy Graefe , Drogerie ,

wird durch gedankenlose Behandlung und unvernünftigste Pflege ruinirt .
Man sorge für peinliche Rfsinignug und Reinhaltung des Haarbodeus durch Waschung

" haut , indem man sie mittelst eines stets nur für diesen Zweck gebrauchten Schwammes ,
Flanell - oder Leinen - Läppchens oder einer wtieheü Bürste mit „ Javol “ befeuchtet und einreibt ,
solche Waschung ist es nicht möglich , das Haar in kräftigem Wüchse , sowie die
erhalten , sie muss so rein sein wie die Haut des Gesichts .

„ Javol “ ist in jedem Alter anwendbar nud ohne jedes Bedenken anzuwenden . Man richte sich

genau nach der Gebrauchsanweisung .
Wer bei normaler Kopfhaut sich diese Waschung mit „ Javol “ zur Gewohnheit macht , wird es

nicht bereuen , sieh dieser so kleinen Unbequemlichkeit zu Gunsten einer vernünftigen Schönheitspflege
unterworfen zu haben und wird durch ein schönes , kräftiget und ausdauerndes Haar belohnt .

Man muss durch diese regelmässigen Waschungen erzielen , dass die Fett - u . Staubbeschläge , welche
auf der Kopfhaut haften , entfernt , die Poren geöffnet werden und eine regelmässige Hantthätigkeit
ermöglicht wird . Bei normaler Beschaffenheit des Haarwuchses sollten die Waschungen mit „ davor1
mindestens 2 — 3 Mal in der Woche , bei Personen , welche am Kopfe leicht transpirieren , jedoch
mindestens 3 — 4 Mal Torgenommen werden .

Preis pro Flasche Mk . 2 .— , In allen Drogerien , Parfümerien und feinen Coiffeur - Geschäften erhältlich .

Webcrgass - 37 ; Max Schiller . Parfümerie , Langgaffe ; Wilhelm Schild , Central -

Drogeri - , Friedrichstraße 16 und Michelrberg 23 ; Otto Siebert , Drogerie , qm ä/lartt ;
Friede . Rompel . Drogerie , Neugasse 7 ; Jean Sattler , Friseur , Saalgaffe 22 ;
Gustav Erkel , Hoflieferant ; Ad . Busch , Coiffeur , Mauergasse 2 ; A . Herling , Drogerie ,
Große Kurgstraße 12 . (Man .-No . 20800 ) F9

10266Toilette - Artikel empfiehlt billigst

Herbst «

und Winterbedarf bei billigster Preisnotirnng .

2

Wichtig für Kutschers

und Fuhrwerksbesltzer

7031

rei von allen Spesen

Wiesbadener Bank

Mützen ,

Gürtel ,

Schuhe ,

Radfahr - Anzüge ,

Sweaters ,

8 . Bielefeld & Söhne ,

lösen wir bereits von heute ab alle per 1 . October a . c . fälligen

Coupons ein und halten uns auch sonst zur Besorgung aller

bankgeschäftlichen Transactionen bestens empfohlen .

u . sich . Hülse f jed . Angelegenh . discr . Aurw . btiefl . unter
Garantie . Off . unter U . L . asB an den Tagbl .- Verlag .

Socken
, Strümpfe,

Anstrichen und Anfertigung
nach Maass billiget in kürzester Zeit .

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .

Drogerie „
Sanitas46 ,

3 . Mauritiusstrasse 3 « neben Walhalla - Theater .

Stipendien der Gewerbeschule zu Wiesbaden .

Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige
unbemittelte , talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule für Bau - und

Kunstgewerbetreibende gewährt werden , und wollen sich Bewerber bei der Geschäftsstelle des

Gewerbevereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist , baldigst melden . F355

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .

Industrie - ,

Knnstgerverbe - und Hlmshatlungs - Schirle
für Frauen und Tochter .

Unter Protektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraße 3 .

Gründliche it . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,
Industrie - nud hauswirthschaftlichen Lehrerist .

Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . Oktober .

Prospekte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . K . Ridder .

Wegen vorgerückter Saison auf
sämmtliche 11318

Sport- Artikel

Beethoven - Conservatorium ,
48 . Friedrichstrasse 48 ,

Stipendium
frei für höheres Clavierspiel . Künstlerische

Vorbildung Bedingung . Persönliche Vorstellung beim 11756
Director H . G . Gerhard . Kapellmeister .

Karl Wittich Michelsberg 7 ,
l \ cii I mtULII , Ecke Gemeindebadgäßchen ,

Korb - , Holz - , Bürstenwaaren .

48 . Friedrichstrasse 48 .

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst .
Honorar 30 — 70 Mk . im Dritteljahr bei 3 Stunden wöchentl .

( m Hauptfach ganze stunden (ein Schüler in der Stunde ) .
Directorium :

Hans Georg Gerhard , Kapellmeister . ( Klavier und

Theorie .)
Frau Karg . Bussard - Langlotz , Opern , u . Ooneert .

Sängerin . ( Gesang .) 11701

Walter Mundry , Kgl . Kammermusiker . ( Violine .)

NB . Anfangs • Unterricht im Klavier - und Violine¬
spiel durch die Herren Kapellmeister Gerhard u . Kgl .
Kammern . Mundry .__________________

1O % Rabatt .

Heinrich Schaefer
,

Webergasse 11 .

Wagenbürsten nnb Kartätschen ,
Mäynenbürsten und Wagenleder ,
Hufbürsten und Wagenschwämme ,
Stalleimer und Hafersiebe ,
Fntterschwingeu und Stallbese » re .

empfiehlt in größter Auswahl

Eau de Cologne ,

vorzügliche kräftige Qualität , durchaus ebenbürtig der ächten in
Köln fabricirten ,>/i OriginaltlAcon — 15 Pf . , l/i Flac . = 40 Pf
sowie alle Parfümerien , Seifen , Schwämme und

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Hochachtungsvoll

Max Clouth
,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlang .

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 28 .

11708

Sehr gutes dunkelblaues Kleid 20 Mk . , graues , bis

zur Anprobe fertig , 15 Mk . , elegantes schwarzes Tuch¬
rap « 24 Mk . zu verk . Getsbergftratze 10 , 2 .

Webergasse 8 .
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( 19 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

womöglich ferner einen Verkehr pflegen , wie er unter Freunden

sich vollzieht ! Ich ersehne ein solches Verhältniß , weil ich
— ich glaube es sagen zu dürfen — in allen Dingen

menschlich fühle ; ich erbitte es aber auch , weil ich Dich

wahrhaft schätze und liebe !

Nein ! erklärte Angelina , die ihm auch ferner ohne

Zeichen einer Empfindung zugehört hatte . Ich muß Ihren

Wunsch ablehncn ! Ich trage nichts nach , aber ich will

fortan meinen Weg allein gehen . Das ist mein letztes un¬

abänderliches Wort ! Und nun muß ich fort . Leben Sie

wohl ! Möge Alles sich zum Besten für Sie wenden ! Ich

wünsche es von Her —

Freilich ! Die letzte Silbe ward nicht mehr hörbar .

War ' s , weil ihr die Stimme unter Thränen erstickte , oder

weil das Geräusch beim Oeffnen der Thür den Ton ver¬

schlang ?

Jedenfalls war ' s ohne Erfolg , daß er ihr ein zärtlich

eindringliches : Angelina ! Angelina ! nachrief . Sie mar

schon mit ihrem leichten Schritt an der Treppe des Nachbar¬

hauses angelangt , als er ihr nacheilte . Nur noch ihre seine

Gestalt sahen seine Augen , und dann wandte er sich lang¬

sam , in starker Bewegung , wieder in ' s Hans .

Und nun trat ihm auch Kück entgegen , und unter der

Abrede einer bald sich wiederholenden Zusammenkunft kehrte

Federico nach dem Westminster - Hotel zurück . —

Der Zufall fügte es , daß Federico nach Verlassen des

Dampfschiffes seinen Bruder Askan auf der nach oben

führenden Treppe streifte . Sie hatten sich nach den letzten

Ereignissen noch nicht wiedergesehen , und Federico war

deshalb nicht wenig begierig , dessen Haltung zu beobachten .

Jedenfalls hatte Askan die Abfahrt des sich gleich wieder

in Bewegung setzenden Dampfers in diesem Augenblick mehr
im Auge , als die Angelegenheiten seines Bruders . Aber da

ihm der Eindruck auf Federico nicht entging , besann er sich

rasch und folgte ihm unter den Worten : Ich kann ja mit

dem nächsten Schiff fahren , nach oben .

Hier bestätigte er seinem Bruder in der ihm eigenen ,
kühlen Art , daß mit dem Vater garnichts zu machen sei .
Seine Stimmung sei die denkbar schlechteste . Das Geschäft

sei dauernd äußerst flau , schon sei einigen Herren im

Comptoir gekündigt .
Und zwischen dem Vater und dem Landrath habe eine

Unterredung stattgefunden , in der letzterer selbst in vornehmster

Weise erklärt habe , daß er des Herrn Stendardos Entschluß ,
die Verlobung znrückgehen zu lassen , nicht nur vollkommen

erklärlich finde , sondern demselben ohne Einspruch bcistimme .

Auch Sophia habe nach schweren Kämpfen die Unmöglichkeit
einer Verbindung eingesehcn und — nun kam ' s — bereits

William Pontus ein Jawort gegeben .

Williams reicher Vater habe die Verhältnisse des Land¬

raths zu ordnen versprochen , und damit werde auch diese

Affaire aus der Welt kommen .

Federicos Erregung HMe uach dieser letzten Mittheilung
keine Grenzen .

Fast über eine Stunde wanderte er mit seinem Bruder

am Hafen auf und ab und ließ sich immer noch mehr er¬

zählen . Daß das Alles Wahrheit sei , schien ihm gänzlich

unmöglich . Er besaß ja Sophias Brief , der in einem völlig
anderen Sinne abgefaßt war . Es ging ihm wie allen Denen ,
die nur durch ein längeres rückhaltloses Aussprcchen ihr
inneres Gleichgewicht einigermaßen zurückgcwinnen vermögen
und z » solchem Zweck auf Denjenigen , mit dem sie reden ,

- ■— ......... ..... — ' '- r------ - — »- --

einsprechen , als ob er an der Sache etwas ändern könne ,

gar selbst die Schicksalsfäden in Händen halte .
Als sie sich endlich trennten , geschah

' s unter Askans Ver¬

sprechen , die Damen an die von Federico erbetene Unterredung

zu erinnern . Als aber letzterer die Frage hinwarf , wo

Fcderjco wohne , wich dieser aus . Er erbitte alle Mittheilungen
an die Expedition der Hamburger Nachrichten .

Aber noch etwas geschah , bevor die beiden Brüder sich

ihrem Gesichtskreis entrückten .

Federico sah , als er zufällig noch einmal stehen blieb

und dabei sich umwandte , seinen Bruder ein junges Mädchen
anreden . Und Askan stieg auch nicht die Treppe zum Dampf¬

schiff hinab , sondern trat mit ihr in einen Keller , verschwand

daselbst und kam zunächst nicht wieder zum Vorschein .

Freilich wurden die Gedanken über diesen Zwischenfall
bald wieder in Federico verwischt . Seine eigenen Angelegen¬

heiten nahmen ihn so sehr gefangen , daß er in der Folge
wie ein Abwesender dahin schritt nnd nach diesen inhaltreichen

Geschehnissen sich immer wieder die Frage aufwarf , was er

nun beginnen solle .
Das Elternhaus war ihm verschlossen , die Mittel zum

Leben waren fast versiegt , schon besaß er Schulden im West¬

minster Hotel , Angelina war für ihn verloren , Sophia betrieb ,
so drängte sich voll Empörung in ihm auf , einen Handel
mit dem Höchsten , was ein Mensch , ein Mädchen besitzt —

mit ihrem Herzen , und Askan — Askan — mar , wenn auch
etwas wärmer , denn sonst , doch der alte Selbstling wie immer .

ES war ihm nicht eingefallen , seinen Bruder Federico

zu fragen , wovon er lebe , nicht einmal , was er zu beginnen

gedenke , noch weniger , ob er ihm behülflich sein könne .
Er hatte nur im Auge , wie er seine eigene werthvolle

Person möglichst günstig betten und dabei doch seinen alten

Passionen nachgehen könne .

Federico hatte mit Sophia brieflich eine Unterredung im

zoologischen Garten verabredet .

Trotzdem er nach den Mittheilungen seines Bruders

überzeugt war , daß sie nicht erscheinen werde , auch diese

Ansicht sich in ihm durch den Umstand festsetzte , daß er keine

Nachricht von ihr im Comptoir der Hamburger Nachrichtey
gefunden , nahm er doch gegen elf Uhr am kommenden Vor¬

mittag den Weg dorthin und schritt , nachdem er eingetreten ,
sogleich nach der von ihm als Stelldichein bezeichneten soge¬
nannten Eulenburg .

Fast eine Stunde wartete er hier ohne Ergebniß , dgn »

kehrte er zurück und begab sich nach dem Alsterpavillon .

Seine Stimmung war nach dieser Bestätigung dessen ,
was ihm Askan mitgetheilt hatte , eine so erregte , daß er

vorübergehend den Mahnungen der Vernunft kein Gehör mehr

gab und Alles wieder umznstürzen geneigt war , was er nach

schwerem Ringen zum Entschluß erhoben hatte .
So sehr er auch bemüht war , die Dinge unbefangen zu

betrachten , so wenig Enilastungsgründe schien es ihm für

ein solches Verfahren zu geben .
Nach seinem Gefühl hätte Sophia überhaupt Wfliam

keine Zusage machen dürfen , bevor eine Auseinandersetzung
zwischen ihr nnd ihm stattgesunden . Zum mindesten hätte

sie ihn heute nicht wie einen Narren warten lassen dürfen .
Unter solchen Vorstellungen tratFederico in den Restaurant -

Saal , und im Nu hatten seine scharfen Augen seine Mütter

und Fclicita , die sich rechts abseits an der Rückwand nach

dem Eingang zum Nebenraum niedergelassen , gefunden .

(Fortsetzung folgt . )

Merkur und Amor .
Roman von Kerman « Keikerg .

Indem sie ihm mit einer ausdruckslosen Miene begegnete ,
stieß sie heraus : Unter einem falschen Vorwande lockte man
mich Herl Würde ich gewußt haben , daß Sie hier warteten ,
würde ich unter keinen Umständen erschienen sein . Was
wollen Sie noch von mir ? Ich habe Ihnen geschrieben ,"
wie ich unsere Beziehungen fortan auffasse , und damit ist ,
sollte ich meinen . Alles geklärt ! Ich habe eine Thätigkeit
und eine Existenz gefunden . Sie haben Ihre Braut , so ist
Jedem geworden , was er braucht . Ich sage das nicht ge¬
reizt , sondern die Dinge einfach nehmend , wie Sie sind .
Ich wünsche Ihnen Alles Gute , ober ich bitte Sie dringend ,
nun auch mich meinem Schicksal zu überlassen . Ich habe
nicht die Kräfte , von Neuem mein eben schwer besänftigtes
Herz aufzurühren —

So willst Du also noch immer nicht sagen , wo Du in

sener Nacht warst , Angelina ? So wollen wir nicht wenigstens
Freunde bleiben , wenn wir uns auch nicht angehören können ?

Ich übe und übte ja Freundschaft , wie ich solche ihrem
tiefinnersten Wesen nach verstehe , indem ich meine einstigen
Ansprüche an eine andere ohne Ihnen einen Vorwurf zu
machen , aber auch ohne dazu nach den Geschehnissen be¬

rechtigt zu sein , abtrat , indem ich klaglos die Buße für
meinen Ungehorsam , Ihnen dennoch hierher gefolgt zu sein ,
auf mich nehme .

Ich kam , nachdem ich endlich Deinen Aufenthalt erkundet ,
Angelina , um Dir die Hand zu einer nicht bloß äußerlichen
Versöhnung zu bieten . Mich trieb eine große Unruhe , weil

ich Dich in Sorgen , gar in Noth glaubte , ich kam , um Dir

mitzutheilen , was inzwischen Schwerwiegendes , meine ganze
Zukunft Bestimmendes geschehen ist . Höre mich also an :
Willst Du mich hören ? Bleibt ' s nach meinem Worten bei
Deinem Willen , will ich mich ohne Einwand bescheiden !

Angelina nickte gezwungen sich fügend , und erhärtete ihr
Liuverständniß , seine Erklärungen entgegen zu nehmen , in¬
dem sie einen Sessel herbeirückte und darin mit derselben
ausdruckslosen Miene Platz nahm .

Und dann sprach Federico Stendardo und trug Alles

offen und genau so vor , wie es geschehen war . Er berichtete
ihr von der Noth , die Sophia zu ihm getrieben , daß sie
— die Rollen wechselnd — gleichsam um seine Hand an -

gehalten , und erinnerte Angelina nicht nur nochmals an die

zwischen ihnen drüben stattgefundenen festen Abreden und
von ihr gegebenen Zusagen , sondern auch an die Umstände ,
durch die sie selbst eine Trennung zwischen sich und ihm
herbeigeführt hatte . Zum Schluß schilderte er ihr die Vor¬

gänge mit seinem Vater und die Verhältnisse , die nunmehr
für ihn und Sophia eingetreten waren .

Also so ist
' s ! beendete er seinen Vortrag . Wäge un¬

befangen und gerecht nicht nur mit Worten meine Schuld

gegen Deine , mein fflccht, mich auf eigene Füße zu stellen ,
gegen Deines . Lasse uns versöhnt auseinander gehen und

I*
Je stärker man beschäftigt ist , desto fähiger ist man ,

*

S 3 viel zu thun . §
ti Thiers . »

Obst - Versteigerung .

AW » Nächsten
Dienstag , den 20 . September er . ,

Nachmittags 3 Uhr ansangeud , läßt
Herr Willi . Kraft , Landwirth hier ,

seine gesammte Obstereseenz von ca .

250 Bäumen ,

Achsel ,
Birne » und Nüsse,

litt Felddistrict Weinreb und Hainer
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern .

Sammelplatz : Bierstadter Felsen¬
keller . F217

Willi . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

& tenograpbieschnle «
Staatlich genehmigt ;

Einigungs - System Stolze - Schrey .
Die ErüHnung der Kurse

( Stenographie und Ma -
schinenschreiben ) erfolgt
am 53 . September , Abends
8 Uhr , Schul berg 9 .0 .

Das Honorar betragt für
den Anfängerkursus ( und Ma -
schinenschreiben ) 6 Mk . u . für den

pr Unterricht in den übrigen Ab¬
teilungen je 3 Mk .

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dym Keifer
( es Unterrichts , Lehrer H . faul , Hartingstrasse 8 , im Boten -
tifluner des Bathnauses u . bei Beginn des ’Unterrichts entgegen -

gtoommen . F 386
jBjt » yuratorinm der Stenographieschule .

Eisschrattk , fast neu , ich . Sopha , w . gebe .,
ßMWk Kinderwagen , großer Tisch , für Schneider ,

WösserK pMpd , zu verkaufen Wellritzstraße 41 , Pgrt .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,
8090

g : Diesen Monat

Schluss - Ausverkauf

Emserstrasse 5 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Wie neu wird Jeder
mit Bechtcl ' s Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff jeden
Gewebes , vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei Louis Schild .
E . Brecher , E . Moebus , W . H . Birch .

NB . Auch als Tepvichreiniaungsieife sehr beliebt . 1887

entfernt schmerz - it . gefavr -
los J . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l 9925

la Tafelobst la

haltbare Winterwaare , treffen Ende d . Monats einige Waggon
ein und offerire den Ceutner zu 10 , 12 , 15 und 18 Mk .
Bestellungen nehme schon jetzt daraus an und können Proben bei
mir angesehen werden . 11406

Willi . Hohmann ,
23 . Römerberg 23 . Telephon 584 .

Wunderschöne Muster
sind angekommcn für Smyrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Vorlagen Kissen . Da «

beste Material ist in schönste » Farben vorräthig zu Fabrikpreiseir .
Unterweisung unentgeltlich bei 109o0

Frau Rendant Heyer , Friedrichstraße 14 .

des Manufactur - und Weisswaaren - Lagers der Firma Keinr . Reicher9

JLang £ g
*asse 25 , Entresel .

Um eine Versteigerung zu vermeiden , werden siimmtliche Waaren ganz

bedeutend unter Einkauf abgegeben und bietet sich dadurch durchaus günstigste

Gelegenheit für Weihnachts - Einkaufe .

yw *» Vollständige , sehr gut erhaltene Laden - , sowie Erker - Einrichtung

Smit Spiegelscheiben , eisernes Fahnen - und 2 Firmenschilder sind billigst zu

| verkaufen .
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In de » nächste » Tagen gelangt der am 1 . Oktober d . I .
in Kraft tretende Winter -Kastrplan des diesseitigen Directions -
Bezirks zur Ausgabe . ® er | elbe liegt in der Zeit vom 17 * d . M .
bis 1 . Oktober d . in den Büreans der Stationen zur Einsichi -
nahnte offen . Die wichtigeren Abwcichmigcn gegen den seitherigen
Fahrplan sind darauf m einer Zusammenstcllnng angegeben . F252

Frankfurt a . M *, den 15 . September 1898 .
Königliche Eisenbahn - Direktion .

Die Lieferung des Bedarf » an Kartoffeln für die
Truppenküche der N »>teroffizierschule in Biebrich für die
Zeit vom 1 . Oktober 1898 bis 31 . März 1899 soll am 23 . Sep¬
tember d . I . , Vormittags 11 Uhr , in der Schreibstube der
3 . Compagnie vergeben werde » .

Zn erster Linie werden Landwirthc berücksichtigt , welche die
zu liefernde » Kartoffeln selbst anbauen .

Die Bedingungen rc . sind in obiger Schreibstube einzusehen .
Versiegelte und mit der Aufschrift „ Kartoffel -Lieferung " ver¬

sehene Angebote sind bis zum oben bezeichneten Termine portofrei
an die unterzeichnete Verwaltung einziiscnden .

Biebrich , den 17 . September 1898 .

We Mri - NrmMW der WeroWeiMe .

ß Nichtamtliche Auzeigen ß

Männer - Turnverein .

Dienstag , den 20 . Septbr . ,
Abends 9 Uhr :

Beginn der Hebungen
zum diesjährigen Schau¬
turnen . F 376

Der Borstand *

Neroberg .

Mittwoch , den 21 . September , Nachm . 4 Uhr :

Grosses

fiilitär - Doppel - Concert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Hess . Fiis . - Hegts . No . 80 , unter

Leitung des Musik dir . Herrn Munch , und dem

Tromp . - Corps des Nass . Feld - A rt . - JRegts .
No . 27 , unter Leitung des Musikdir . Herrn Beul .

Eintritt a Person 50 Pf . 11787

Feine Speisekartoffeln , als :

Paulsens Juli ,

Zwickauer ,

Irländer und

Schneeflocke

per 50 kg 4 . 50 Mk .

frei ins Haus geliefert

empfiehlt 11373

B . May ,
Hammermühle bei Biebrich .

\esseren ' n allen
olonial - ft - *

-

frankfurter

Pferdemarkt Loose
( Ziehung am 12 . October )

find , soweit der Vorrath noch ausreicht , zu haben bei Frl . Therese
Wachter , Gaalgasse , C . firiinberg , Loosegeschäft . F69

Zöpfe v 1 Mk . ,
Haaruhrketten V. 2 Mk . an ,

sowie alle Haararbkitr « w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst a «gefertigt , da keine thcure Ladenmirthe , Kirchgaffe 23 , 2 .

Speemlität ♦ Weiße und graue Haararbeit « ».

Slutzöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 .
Gntbaarnngbpnlver , sofort wirksam u . unschädlich , , , 1 . 50 .

Hand - und Reisekoffer
empfiehlt 11810

F . Lftmmert , Sattler ,
Grabenstrast « 9 .

W Neuanfertigung wie Reparatur billig .
■ h . tw ,

~
i i ....... . .. ..... ...

I » erttftein - Anßbodenlack Klgr . 1 .50 , 1 .80 , I
I Linos «« « - „ schnell trocknend , „ 1 .20 , 1 .50 . I

Emil Rieser ,
Dotzheimerstraße 33 . 11251 I

F 413

Friwat - Real - und Handelsschule
Offenbach a . M . , Kaiserstrasse 17 — 19 .

Die Schule hat die llereehti « ung , für den einj . - freiw . Heeresdienst gültige Zeugnisse
auszustellen . Anfertigung der Schulaufgaben in der Anstalt unter Aufsicht . Kleine Classen ; individuelle

Behandlung . Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Beginn des Winter - Halbjahres Dienstag , den
11 . Oet . Mit der Schule ist ein Pensionat verbunden . ( Fa . 2230/8 ) F 111

Die Direction : Dr . W . Schlottinann .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Ferdinand Küpper ,

E ^ wnstläsiindlsBDg/ , Wilhelinskasse 34 ,

WWHß DOG - WWWDWWWWODDWW DLS 'L

j Gemälde - Aaction
.

{ Dienstag ,
den 20 . Sept . , Vormittags 11— 1 Uhr

,

wird eine grosse Sammlung werthvoller Gemälde , worunter Werke von

Prof . A . Achenbach , 0 . Achenbach , E . Hünten ,
F . v . Defregger ,

L . Munthe , B . Vautier , J . Wopfner , A . Normann , C . Mücke , L . Fay ,
® A . Arnz , 8 . Jacobsen , E . Grützner , C . Jutz , E . Meissner , J . Adam ,

® E . Günter , German Grobe , A . Askevold , C . Heiden , A . Rasmussen ,

® H . Flokenhaus , Th . v . d . Beck , Oh . Kröner , H . Hartung , Emilie Preyer

Ein Tiieil derselben ist mit Preisen in nnsern Schaufenstern ausgestellt ! ! !

1155 !

S . Giittiinsaiim & Co . ,

8 . Webergasse 8 ,

empfehlen in grösster Auswahl

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Seidene und halbseidene KJn ter rocke
Stück 28 , 25 , 20 , 15 , 12 , 10 , 8 bis

Wollene und Moiree - Onterriicke
Stück 10 , 8 , 6 , 5 , 4 , 3 , 2 bis

Fröbel ’ scher Kindergarten ,
34 . Jalinstrasse 31 .

Anfang des 1 . Winterquart . : Montag -, den 3 . October .
Anmeldung nimmt vom 27 . Sept , an entgegen :

Die Leiterin : <x . ESirkenstoci « .
Curatorium : Herr Br . ine «! . Kmst Bickel -, Herr Gymnasial -
Oberl . l > r . Spanier . Herr l . osiia Whitermeyer . Herr
Director Zittelmann . FrL 1 . Möster , Frau Tegeiineyer ,

Frl . « Weber . 11783

SUrsürMH - LMWerei
von • 11785

Fr .
H . Schandua .

Beginn der neuen Kurse Dienstag , den 27 . September .
Anlciwng ii . aller Material zu Hartanaer - « . Point - lace - STrbeiten .
Anmeld , täglich in meiner Wohnung Schvalbacherstrahe 10 , 1 .

Patente
besorgen und verwerthen

H . & W . Pntaky ,
Berlin SW . , Louisenstrasse25 .

1 » Filialen . ( F . a . 15011 ) F93

Frankfurt a . BL , Kaiserstrasse I .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß aiigefertigt ,
Hose « 3 .50 Mk ., Neverzieher 9 M ., Röcke gewendetLMk ., sowie
getr . Kleider «er . n . reparirt bei H . Kleber . Herren - Schneider ,
Luisenftr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmftr . Rcichh . Muster -Collect . 11811

MÄNNER .

Ein Sosrath und Universität » - Profeffor
« nv fünf Aerzte begutachteten
^ 5T * eidlich vor Gericht meine
überraschend « Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und PV
* Gerichtsurtbeil

franko für 80 Pfg . - Markt « .
PST * Es existirt nichts Aehnliches ! F291

Pani Kassen , Eivil - Zugkuieur , Köln 0 . Rh .

Mrtiimi - Verpachtung .

In unmittelbarer Nähe einer der reichsten Städte des

Rbeinlandes ( Route Cöln - Aachen ) ist eine herrschaftliche
Gärtnerei , bestehend in Wohnhaus , 8 Morgen bestem

einqczäunten , nicht verlotterten Gartenland , auf welchem bis

jetzt Topfculmr , Schnittblumen resp . Rosenzucht mit Erfolg
betrieben wurde , auf längere Jahre zu verpachten . Gewächs¬
häuser , Mistbeete und große Rosen - und Erdbeerbestände
vorhanden . Jährlicher Pachtpreis 1000 Mk ., Inventar -

Übernahme 2000 Mk . Näheres durch

L . Neglein , Orailicnstr . 3 ,

___________
Wiesbaden . _____________

Für ein junges Mädchen , welche »

längere Zeit leidend war und sich dadurch der Haushaltung ganz

entwöhnt hat , wird in einer tüchtigen strengen
Familie in der Nähe von Wies¬
baden , in der sich noch einige junge
Mädchen befinde » , Unterkunft ge¬

sucht , um wieder die Haushaltuug
zu erlerne « . G - fl. ßnaieu mit Preisangabe
sub V . V . -» SS eit den Tagbl, -Verlag . 11782

Em Wochcnschueidcr gesucht Friedrichstraße 43 .

Gute Belohnung .
Freitag Abend 7 Uhr wurde auf dem Wege von der Adler¬

straße durch den Hirschgraben nach der Weberaasse ein Portemonnaie
mit 241 Mk . in Gold verloren . Dem ehrlichen Finder gute Be -
lohnuiig Webergaffe 43,1 St . _____________________________ ___

Englisches Gebetbuch
in der Wilhelmstraße verloren . Eigenthümer : Harrali , London .
Gegen Belobnung abzugeben Sonnenbergerstraße 9 .

kleiner gelber Hund , Vorderbeine
WS ' llilllllf i - ll und Schenkel etwas kahl . Abzugeben

Frankfurterstraste 14 .

Wie schwer das Leben ohne Trost !
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Porto -
, Gropp -

,
LapttaMfahira

I

Telefon 481 . A . Bark , Museumstrasse I Lift .

05 :>19

Marktstrasse 6 11667

676 816 12079 182 99 280 ROO] 377 493 916,42

Anstalt entgegengenommen . 11358

2U 526 51
50170 245

13002 7 48 93 212
15018 58 123 206

69 411 599 693 95

750 883 [200 ] 920
32153 95 213 691

273 339 427 39 596

42 209 14 415 27 56 735 845 76 2609 ’1 70s [200J
87114 IS 210 329 417 47 527 65 i.28 28155 348
707 57 29079 607 31 69 746

30009 178 204 88 391 405 32 526 82 67 663 89
31011 136 84 238 356 562 78 65 t 1200] 72 95 ?

19 . September 1 * 98 . Sette 7 .
- ____ vi .

85241 737 90 819 940 86151

in jeder Grösse und gewünschten Technik .

Vergrösserungen , Photocrayons , Aquarelle .

Specialität : Kinder - Aufnahmen

SV * Billige Preise .

Sehweizerkäse ,

achter Emmenthaler , unübertroffen in Qualität , stets

frisch im Anschnitt , bei 5 Pfd . Mk . 1 .05 , bei 10 Pfd .

Mk . 1 .- . 11781

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Telefon 484 . A « B >arli9 Mnseumstr . 1 .

empfiehlt sich für

473 96 900 14214 23 36 403 86 631 813 18 53 69 -------------
45 535 71 614 28 797 809 [1000 ] 900 1 0017 54 77 305 67 444 567 85
621 816 55 962 17043 78 104 234 326 61 451 542 71 617 829 994
18029 175 212 684 [200 ] 749 53 19137 88 210 30 786 828 69

20252 330 455 574 616 46 736 977 21012 40 57 [200 ] 265 9 < 430
616 760 988 22194 221 388 417 563 674 83 873 956 80 85 2U0 - 9 104
612 713 820 942 47 68 24117 80 322 407 521 34 826 66 74 919 25123— ' --------------- ----- --- ------ 71 99 818 941 98

639 760 [200 ] 991 98 44013 103 19 43 45 200 25 433 523 65 607 11
25 45 45036 106 35 316 557 645 737 [500 ] 937 40145 [ 1000 ] 230 369
92 555 820 (200 ) 68 4,057 1.- 4 242 81 382 418 24 836 40 47 82 96
[ 200 ] 48115 205 87 418 564 600 [1000 ] 6 7 43 83 89 854 48016 131
210 37 362 567 649 704 7 28 949 62

50327 401 15 553 [2001 657 795 800 3 913 41 51084 85 530 4o 66
666 858 908 59 52047 62 104 23 - 11 387 405 41 595 753 8,9 997
53035 76 140 308 56 682 750 93 869 (2Ü0) 912 54421 43 724 910 24
55139 246 408 613 44 69 70 80 [200 ] 727 50009 138 54
933 57049 62 432 516 617 844 58355 407 80 823 905
301 29 496 51.6 653 780 896

60415 561 627 749 839 966 94 61 247 526 85 [300 ] 766 811 43
[800 ] 54 66 978 80 64166 46 532 798 [200 ] 9’29 68077 277 609 [200 ]
787 906 « 4060 67 500 612 22 1200] 7u6 b24 902 [200 ] 60 86 « 5160
201 41 66003 838 471 [1000 ] 804 902 61 67006 151 97 237 333 41 Ö3B
73 769 831 938 95 « 8055 219 471 754 99 882 966 92 602 <6 311 22
42 588 656 [300 ] 810 42 997

70108 32 [200 ] 204 357 90 417 24 78 542 611 783 827 87 7 1096
135 274 436 889 [300 ] 955 70038 41 81 310 498 602 73081 360. 544
73 619 98 770 740 >8 39 76 80 83 187 533 [500 ] 47 707 15 7 » 050
[500 ] 190 [200 ] 298 361 409 46 588 98 744 874 76 - 00 424 742 92
77051 155 240 453 566 753 81 1200) 801 969 7 8003 113 325 524 60 <
874 7 9012 102 9 299 341 82 [200 ] 500 40 825 35- - -  81001 95 203 353 558 624 99 792 956 ROO]‘ ~ 88015 291 301 8 46 516 713 28

HöhereTöchlerschule mitPensionat
von Lina Holzhäuser ,

Wiesbaden , Mnllerstrasse 3 .

Anfang des Winter - Semesters : 20 . September ,
Vormittags 9 Uhr . Anmeldungen werden in der

Empfehlen
Del - Farben in allen möglichen Nuancen , fertig zum Anstrich .
Öel - Lackfarben .
0el - 61anzfarben .

Fussboden - Oel .

Fussboden - Firniss .

Fussboden - Glanzlacke .

Bernstein - Fussboden - Lacke .

Spiritus - Fussboden - Lacke .
Emaille - Lacke .

Aquarell - Farben .

Bronze - Farben .

Decorations - und Künstler - Oel - Farben .

Tempera - Farben .

Malpinsel — Künstlerpinsel .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise .

August Hörig M Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft eil gros & en dtitail ,

4 (4035 107 L >2 52 444 71 571 755 88 942 53 61 41143 68 772 857
95 [1000 ] 917 40090 96 227 97 318 420 24 677 963 480 (4 103 3 - 8
83 86 518 650 96 44090 113 64 221 41.7 560 84 92 689 740 817 2 - 948
45270 382 93 413 612 96 706 953 93 40382 417 58 93 651 64 47030
139 546 778 48025 42 47 64 182 308 35 586 603 86 750 84 - 84 9U < 2b
40 (109 40 113 344 66 409 588 639 70 963

50021 78 134 81 317 462 580 756 840 [300 ] 977 81137 77 236
452 76 551 76 687 52087 103 222 26 49 66 85 37 , 82 95 bo4 755 818
35 45 51 50049 87 402 761 95 54228 351 662 732 45 898 » » 111 84
287 89 446 [500 ] 90 91 572 [1000 ] 887 50001 69 153 495 558 648 * 03
24 57038 187 323 40 412 533 34 37 814 54 58102 7 27 32 , 436 5,5
785 811 943 62 56043 112 256 327 89 586 754 853 70 921

« » 060 165 349 677 864 903 22 61045 100 312 58 497 o90 674 99
[200 ] 870 75 98 915 33 [300 ] « 4013 40 95 116 205 392 418 643 63194
liooul 258 88 452 642 65 1200 . 795 952 87 « 4003 312 59 509 C - 019
180 219 87 312 406 23 542 604 45 760 872 916 66155 97 257 81 342
60 525 67056 203 6 5 795 819 947 « 8316 30 40 49 545 58 59 611

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

zu erwerben , zu erhalten und zu vermehren ist ohne
fachmännischen Rach schwer . In diesem Sinne i ’t das

„ Neue Finanz - und VerloosiingSblatt
" ( 32 . Jahrgang )

von A . Mann , Stuttgart , die lohtiendste Geld¬
ausgabe . Wer es weih , wie dar Blatt durch Winke
schon oft ein Vermögen eingebracht hat , der wird und
bleibt zeitlebens Abonnent derselben . So sind seit
seinem Fingerzeige Verzinkerei Hilgers Act . , National¬
bank für Deutschland » Act . und Northern Pao . Pref .
shares um je co . 10 % • Bochumer Gunstahl - Act . um
ca . 80 °/o und Oesterr . Alpine Montan - Act . sogar um
ca . 40 % gestiegen . Von Koldacncn haben Golden
Horeeshol sh . ca . 6 £ Steigerung erfahren . Probe -
Abounement Mk . 2 .— vierteljährl . bei jeder Post oder
bei A . Dann , Stuttgart . F68

80508 12 35 604 841
67 82195 453 515 41 58 7bO 922
[500 ] 84061 BIS 488 U)3 82 779 827 --- „ . . . -------- - - - - -
82 258 84 302 505 797 !2c0 ] S : 0t )9 120 59 269 457 68 5»3 646 899
802 47 SS312 15 69 551 700 828 979 SOC30 127 245 651 „

80020 214 SO 300 545 66 616 47 812 74 97 91040 69 149 426 550
749 830 45 86 « «023 60 475 633 88 721 96 [200 ] 940 71 « 3226 535
781 87 9So » 4118 bl 416 22 556 63 745 809 943 » 5022 40 52 70 242
71 455 518 41 49 765 » « 040 50 443 55 68 <> 755 868 » 7145 256 303
498 525 33 788 90 804 65 917 85 88046 49 192 296 604 6 11 68 800
16 932 !-» 053 54 165 236 435 554 601 45 50 888 933 . . .

100450 98 644 702 820 27 33 101128 291 302 48 49 441 563
102034 163 321 483 547 [200 ] 903 70 10 :5211 416 628 52 942 52 80
104142 407 539 758 939 105028 36 261 »49 85 608 727 864 80 1W070
111 390 428 30 1 07088 265 387 410 20 574 97 659 93 732 66 108187
522 25 82 43 627 741 66 108100 69 203 40 87 449 682 848 923 51 96

110038 893 451 59 739 65 909 111032 48 58 119 37 238 98 620
67 721 847 49 69 904 112267 93 322 54 642 57 747 906 71 88 113214
311 516 654 770 114130 438 716 21 42 890 115005 31 58 242 44 82
98 311 441 588 611 20 914 116046 120 277 402 78 792 tiU6j 111184

Beste Gelegenheit zur Ausbildung als :

Handarbeitslehrerin für Volksschulen ,
Handarbeitslehrerin für mittlere und höhere Schulen ,
Kachtehrerin für praktische Handarbeiten : Wäscheanfertigung ,

Kleidermachen u . s. w .,
gfachlehrerin für Krmsttzandarbeiteu : Kunststickerei . Spitzen¬

arbeiten u . s. w .,
Fachlehrerin für kunstgewerbliche Techniken : Decorative

Malerei , Schnitzerei , Brandmalerei , Lederschuitt u . s. w . ,
Kuuststickcrin ,
Maleri « für seeoratlve Arbeiten ,
Zeichnerin für Stickerei - re . Muster ,
Zuschneiderin » Direetrie « für Wäsche , Confeetion tt . f . tu .
bietet die » ieior ' sche Nraucuschule , Wiesbaden , Taunus -

graste 13 , älteste und grötzte Frauen -Fachschnle Nassaus . Gegr . 1879 .
Reue Kurse : 86 . September . Vermitteluug von Steltnngcn
kostenlos . 11589

Zwanzigstes Schuljahr .

Prospeck , Jahresberichte und aöhere Auskunft jederzeit durch
Ur Vorsteherin grl . Julie » ieior oder den Dircctor

IHoriz Victor .

117 98 233 437 63 728 72 835 113238 46 358 4M 24 27 669 909 37
59 114046 139 204 360 632 757 67 916 115021 97 1200 ’ 238 3S5 414
513 729 35 47 841 929 116044 192 234 63 698 858 916 39 117017
106 85 330 38 91 431 85 673 866 118343 548 646 95 714 972 110138
240

120141
*
74 76 220

'
566 78 774 962 1 21008 227 348 432 99 [200 ]

558 731 843 56 988 1 22128 911 33 85 128049 143 321 519 37 38 660
71 761 74 1 24260 423 95 668 777 89 889 125682 947 126146 8«
262 479 556 1 27083 264 66 77 520 619 712 858 992 128013 bt 250
326 640 90 737 871 952 120040 96 102 30 265 87 408 525 80 607 63
808

19! « OU 53 136 209 39 57 570 89 626 88 868 973 1 81085 366 423
528 622 132665 «8 238 441 ’61 514 27 740 74 80 860 1 33247 646 60
7i )0 889 998 134027 99 114 263 [200 ] 34 , 448 596 888 941 135048
141 219 627 808 62 84 1 36072 130 82 228 150 00 ] 88 302 21 32 34
531 94 618 93 743 137060 177 238 71 767 898 982 7 ^ 8083 678 <57
[200 ] 830 86 933 40 1 :40033 ISO 275 351 402 6 25 500 53 69o 84612 « »

140040 94 135 433 37 609 53 , 32 83 843 -95 914 141184 741 43
909 55 142138 42 70 274 485 [500 ] -576 [200 ] 707 841 904 1
159 287 329 75 86 512 605 <37 96 802 39 955 , 144078 80 210 .
429 856 930 145137 334 46 72 510 837 1460 <4 241 55 94 642 1
181 236 [500 ] 617 88 893 953 [200 ] 148088 274 1300) o30 716 1
977 149117 230 309 [300 ] 510 77 644 700 896 946

150172 246 423 76 630 749 82 < 60 1 » 1228 437 525 722 32 48
152065 92 95 198 277 84 449 67 704 36 153125 93^

9 ° 208 3o8 607
85t 154002 25 110 261 378 643 67 984 15 » 12 < 457 , 92 902 15 « 000
22 170 210 25 82 726 86 868 84 930 157019 21 198 718 903 61
158030 118 [500 ] 242 383 458 513 744 840 159022 19o 250 70 648 81

751160029 75 172 324 77 418 611 728 [200 ] 802 45 16 1027 186 42
506 [2001 627 84 701 950 162111 35 800 406 o50 635 67 81 , 58
4 « 3005 279 3 0 438 586 702 847 49 55 84 930 69 164008 397 4- 9 96
599 727 16 -65 257 349 575 617 827 1 66204 419 84 927 , 16 « 131
286 302,35 94 602 48 828 168017 103 260 316 70 81 583 61 » It -ÄOlS
3u ‘

170118 W6 385
^
436 ^ 88 652 736 39 841 974 1 71036 320 43 489

555 59 620 794 829 52 88 9o4 170008 58 80 94 275 [300 ] 109 o07 6nl
766 996 173089 173 287 374 82 466 594 751 174241 3- 8 94 o82 86
655 711 44 53 175055 136 72 205 340 64 439 97 581 629 62 701 61 84
170308 59 82 596 695 705 955 177044 [1000 ] 418 88 537 178031 182
68 82 279 410 56 551 93 801 179234 57 316 415 99 897   n, „

180128 293 ;133 68 478 883 [200 ] 1S1124 61 208 370 729 97 »
1S » >22 95 507 34 188078 156 318 60 608 34 760 854 ISiOal los
315 619 811 SO 947 185001 217 [5001 346 (1000 ) 59 553 o2 92 657
7->4 42 61 824 186058 287 381 41 50 75 438 542 645 60 788 985 98
IS <112 311 33 83 991 IbSOOO 29 46 828 59 440 54 501 68 612 772
189014 63 161 230 65 850 53 637 716 67 840 75

190414 54 [300 ] 6S 90 593 651 [200 ] 759 811 35 85 101101 207
435 958 63 192 _,92 380 430 99 585 1 93151 275 511 33 752 811
194013 16 130 253 448 51 514 681 961 ISIS ' >97 188 203 406 562 647
76 883 1300] 985 19 « 163 72 218 75 92 353 485 649 52 859 . (200 ] 944
54 1 0 . 007 327 405 38 607 11 60 198067 106 14 369 408 12 84 7 <6
84 ° 100032 246 409 11 550 636 42 725 . . .

999194 307 26 30 33 411 94 739 830 52 80 95 [1000 ] 201194 211
■25 28 479 578 743 921 87 202009 16 66 144 248 63 490 508 641 al
77 94 98 900 [300 ] 99 2030IS 201 37 92 448 641 837 82 304127 59
202 8 310 48 449 562 859 928 81 203153 90 278 373 (200 ] 471 o33
621 28 804 63 95 974 206021 [1000 ] 35 160 204 75 673 720 2 0 723396
300 486 755 67 900 3 5 208270 398 426 529 850 78 90 910 20 79 [200 )
20 » >33 162 334 410 84 521 27 705 874 990

410101 [300 ] 206 13 18 21 31 90 401 537 722 841 811107 11 16
401 75 91 615 65 84 775 944 212287 343 79 493 M5 684 12001 706 62
813049 68 [200 ] 141 53 83 267 366 73 [200 ] 445 577 704 79 913 39
« 14063 111 323 87 442 582 [500 ] 94 744 51 947 92 , 315226 90 988
•416067 410 [200 ] 62 536 55 714 15 44 . 856 88 2170,0 , 3 169 74 261
589 705 842 018121 33 81 88 452 697 765 824 40 [2001 819105 12 64
° 3/0 ®

OOT95325
*
574 [200 ] 617 791 917 881187 213 419 82 680 891 970

822159 206 52 355 588 821 902 4 888216 55 99 [300 ] 318 475 924 87
74 92 8 ' 4154 754 820 83 905 35 885002 17 [200 ] 23 al 62 236 93

Im (9 <ivinnrnte verdlteieu : 1 Erwiu » zu 60 000 Mk., 1 zu 45000 M .,
1 zu 30 000 Mk., 1 zu 1500J tit ., 1 zu 5000 Ml , 9 zu 3000 Mk., » zu 1000 Mk.,
27 zu 500 Mk.

Bcrichriuung In der ersten Ziehung nachmittag » liti 3286 mit 300 ÄL
und 100 Ul 77 32 Uäii 100311 77 82.

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und
gepresste Flilsclie , Plüschfriese , Plüsche mit

Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,

Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

j . & r . sutii , , o .

83140 91 234 89 394 474 727 825 933 34038 70 ------------
611 905 11 85318 31 420 34 580 841 70 SS 36046 151 256 58 94 486
623 57 79 777 832 38 974 37049 311 58 558 715 948 74 38040 61 92
319 405 73 646 86 763 39,01 165 [300 ] 218 335 96 467 578

40135 60 264 73 323 424 74 668 919 SO 41015 128 9 » 336 43 490
803 967 68 42097 126 99 343 447 651 720 23 67 96 873 4 8057 563

242 985 118102 30 366 572 650 873 927 50 116035 112 291 478 534
623 947 49 95

120058 130 281 76 [200] 353 572 821 53 915 60 91 121155 288
808 164 122026 -J63 508 §75 83 835 989 123022 52 60 467 72 798
Sil 76 958 1 24045 302 40 75 443 96 125067 121 29 [2001 62 69 471
668 77 876 1241114 203 74 551 661 72 784 822 38 900 [200 ] 84 88
127001 103 14 417 632 749 850 128199 388 463 657 70 [200 ] 861 87
[200 ] 909 54 126106 92 249 820 541 69 [300 ] 709 988

130051 83 216 64 412 510 622 23 784 859 927 83 1 .31218 64 67
76 416 34 48 535 804 [20(1] 978 13 :4009 51 91 150 321 42 410 560 LW
608 80 848 (300 , 907 58 133154 88 204 26 41 576 94 627 » 71 82
756 813 [200 ]

"
184198 379 560 609 93 729 965 90 185116 56 231 39

831 55 520 636 814 96 1 3 « 092 211 437 501 17 86 98 727 882 69
13 . 005 54 168 99 247 5t 77 713 837 38 138043 82 107 86 306 28 43
318 526 608 733 836 934 139064 70 78 107 34 360 87 [200 ] 413 34
565 87 626 29 741

140046 152 73 349 502 671 771 948 62 86 141072 450 510 681
725 896 142045 115 63 74 381 474 [500] 518 608 28 745 858 148604
741 72 [300 ] 819 144015 114 397 423 748 61 88 915 28 7 4 145016
56 451 81 533 36 95 602 76 82 721 924 57 89 146035 246 84 313 154
61 70 506 8 64 864 1 47152 652 75 1 4 * 0 -1 66 123 81 211 91 SM
439 70 504 24 85 622 710 892 119070 182 24 < 66 <4 312 24 <8 95
490

1 50184 96 231 37 340 737 69 914 151004 88 624 858 153093 227
[200 ] 66 351 421 26 48 558 706 86 90 847 994 , 158133 336 514 608
154007 54 112 97 283 158020 94 205 57 379 513 86 - [800 ] 951 89
156137 40 221 374 403 12 o22 28 701 919 23 80 94 la7111 96 237
458 534 623 43 846 [260 ] 158060 121 72 244 6 <8 812 939 150020 73
qc 191 2-13 519 7’7'1 933

letMti 1-j8 250 419 64 581 830 58 954 1200] 1V1O22 2 » 78 346
83 635 717 64 102209 395 570 729 47 873 104036 66 121 24 64 248
439 75 608 50 55 94 95 705 [200 ] 831 928 164031 [200 ] 97 167 462
827 984 1 05050 54 [500] 149 280 577 84 817 160098 193 646 727
819 20 923 167145 467 90 94 599 726 923 108096 120 232 604 742
63 861 99 168001 28 403 21 98 670 84 954  riwww . n

170097 134 292 564 674 765 811 15 33 96 171026 228,31 [9000 ]
305 55 78 497 585 649 85 789 936 88 178096 205 350 545 65B 723 SIS
94 1 73127 225 39 78 31,3 !3 428 663 227 807 174055 201 9 2 ' ,32
318 404 18 32 44 91 92 803 45 914 175029 72 324 35 [300 ) 94 499 566
616 98 753 811 900 31 76 170066 186 280 82 478 657 62 746 1 - 7141
60 347 432 618 889 , 178062 218 37 72 439 620 94 737 961 170146
78

91^ )49
*

557[3OÜ] 230 40 645 181030 108 687 609 839 188163
216 22 ->9 41 328 »6 t4b 552 623 920 85 1 80000 69 113 30 »9 262 95
515 9®2 70 184062 529 605 788 892 908 45 46 1 85126 265 319 73
436 620 788 848 1 86018 62 102 232 351 405 66 714 827 51 92 906 98
167012 249 94 [200 ] 305 459 837 983 188027 [200 ] 55 68 601 2 19 28
71 ■ 189275 545 640

190092 148 227 38 42 327 81 442 695 793 831 933 so 101033 40
136 94 204 18 329 46 401 10 608 79 894 960 HW193 99 388 481 42
76 551 72 762 193038 280 329 441 523 736 92 926 164115 40 68
810 41 557 76 88 624 785 988 1 95075 149 488 575 « 62 760 958
100016 53 82 195 258 73 398 428 50 589 631 792 197011 92 115 82
234 309 655 706 835 995 198298 400 21 714 84 877 904 199087 203
[300 ] 42 92 316 22 649 65 ö73 911 74

200162 320 488 [200 ] 647 878 SOI 113 230 68 349 72 414 92 544
95 778 851 62 zO * 33ö 73 466 80 827 918 74 91 803137 364 604 94
742 84 973 204010 73 88 197 289 385 556 76 685 205033 96 176 222
488 92 501 97 604 77 737 46 200028 90 156 361 603 81 713 27 918
91 207226 367 467 621 714 76 89 930 52 2OH025 39 47 65 105 52
247 312 7 CO 96 948 209068 124 70 98 298 [200 ] 400 34 68 945 56 98

810044 171 [300 ] 227 346 53 so 418 758 980 811106 351 586 (200 )
610 49 950 812137 80 [2001 225 96 300 8 18 426 630 94 813000 70
91 347 502 24 682 887 904 88 « 14050 372 435 82 93 540 963 815168
374 468 604 729 [300 ] 803 21 6175 213 447 54 76 595 655 95 815 62
947 817000 110 80 SO [300 ] 510 40 41 601 18 24 SSO 98 218096 117
79 292 364 620 72 768 961 74 819107 203 895 488 66 96 753 68
915 55

220121 60 404 92 534 SIS « $ 1132 37 459 852 888035 301 68
470 549 668 95 <01 SO 893 [3 '0] 323 >20 273 311 617 24 76 89 99 806
70 963 224089 142 73 209 31 521 55 692 818 992 « 85124 207 41

Im Gewtnurade verblieben : 1 tSewmu zu 60060 Mk.. 1 zu 45000 Ml ,
1 ja 30 000 Ml , 1 zu 15000 SO., 1 zu äOOOSSL, S zu 8000 äül , » tu 1060 Al ,
in- zu - CO SU .

2 . Aithnna der 3 . Klaffe 199 . König ! . Preich . Lotterie .
Z-kLunü vtzul 17. CepternLer 189S, nf rhmittggA .

Nur die Gewinne über Storl stud ben betretenden Nnm » cri>
i» Pnrenchrfe beigesügt.

(Ohne Gewähr .)

Ein Slchtel - Abonnement C , Orchesterfcssel , 2 . Reihe , ist
obzngebcn Pension Daheim , Grünweg 1 .

g : Gesucht ein Platz S
zu miethen für eitlen Schaukasten . Off . u . H . 10 » pom . erbeten

284 63 582 624 67 94 719 924 1136 226 [500 ] 32 325 45 473 888
924 2112 249 381 637 [300 : 55 88 790 831 3062 147 97 326 60 429 53
540 67 85 619 987 92 98 4012 98 160 251 367 66 476 94 552 656 91
[200 ] 881 62 5042 220 37 482 603 87 804 51 921 40 6009 65 108 79
236 322 28 54 57 434 652 794 98 924 72 7002 (3001 25 164 310 65 420
990 8084 114 284 90 568 85 » 110 85 99 479 505 6 43 50 701 830 961

10014 151 219 74 306 42 53 427 734 45 11116 57 204 344 82 468

Die Dampf - Färberei und ehern . Deinigfungfs - Anstalt
von

Lauesen & Gawlick ,
Wiesbaden ,

Laden : Grosse Bergstrasse SO . Annahmestelle : Wellritzstrasse IO bei Frl . (Mohr , Fabrik : l » otzhelmerstras « e . .. .> .

empfiehlt sich zur Ausführung sämmtlicher in die Branche schlagender Arbeiten unter Zusicherung schnellster , billigster und reellster Bedienung . Trauersachen in -. 4 stunden . Auf w ansen werde «

ue Sachen abgeholt und ins Haus gebracht .

2 . Atchniig der 3 . Klasse 199 . KSmgl . Preith . Lotterie .
Zicüun^ asm 17. Sepieuiber 1898, vormittagö .

Jlur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Sturumero
in Purenthese öeqefügt .

(Ohne Gewähr .)
25 190 372 461 640 720 893 913 21 30 68 1 292 304 425 522 91 616

51 713 54 76 823 925 38 47 <088 143 45 58 344 456 527 622 737 79
820 906 73 8212 42 352 75 752 68 4021 317 478 584 57 61 98 602 29
69 768 939 50ul 117 36 208 360 458 525 713 « 035 101 243 34 < ol
687 827 38 7193 282 347 495 508 744 66 995 8333 453 550 <0 < 2o
» 212 SS 897 424 621 50 56 713 20 53 Sol 968

10581 657 95 888 11045 65 97 199 279 496 509 695 <4 < 12142
[200 ] 52 76 294 316 55 443 602 702 48 974 13106 290 308 3 < 450 »02
877 1 4364 72 470 72 515 662 76 725 84 1 5113 555 680 729 54 <9 963
80 16061 64 112 45 58 388 447 [200 ] 595 606 61 752 17090 1 <3 280
585 642 722 837 86 89 18020 152 433 535 718 31 34 1 9060 23o 543
796 & OO45S256

°
4O6 517 684 711 900 « 1313 23 471 79 80 508 19 28

721 SSO 99 965 90 « 2014 77 252 301 70 474 554 788 993 23616 799
939 92 24088 437 65 527 633 <69 25091 191 [300 ] 388 621 <38 80 <
55 902 84 93 26033 61 207 75 301 430 602 75 720 830 989 ~ 70og
292 308 406 601 49 <43 28235 546 80 633 74 720 865 923 20166 <3
229

3 037386767817
‘'

d9 939 81446 84 537 610 53 859 [300 ] 32076 263
94 .387 428 546 97 626 92 723 24 49 934 [200 ] 60 33032 155 88 261
91 318 467 98 812 92 931 34103 314 96 907 20 35017 62 [300 ]
133 265 486 640 721 873 90 30226 73 99 336 62 529 640 _<11 3702 <
32 47 67 77 195 206 508 820 38980 149 293 348 421 643 <30 39jO2

43 [200 ] 715 818 972 68407 99 598 736 88 84 »
70261 346 633 89 741 864 90 9'23 32 96 7 1078 228 310 [200 ] 51

718 851 62 7 «004 340 435 666 90 802 91 73017 319 553 655 86 764
85 920 27 74015 25 93 202 11 68 96 308 99 789 817 19 919 7 » 02 »
33 96 328 587 831 918 76023 69 825 471 533 48 657 743 818 77010
66 257 553 689 58 865 932 79 78045 84 363 427 40 48 <1 558 <1 83
87 789 875 SIS 79016 64 376 459 64 514 31 98 607

80042 87 120 222 76 96 470 85 568 624 33 45 73 [ 500 ] 980 81109
261 62 431 59 84 576 643 76 91 835 82128 89 348 679 <30 838 6b
83158 226 562 715 910 77 [5000 ] 87 84021 30 36 142 84 98 331 65
442 61 535 700 57 84 94 826 957 83043 91 118 316 401 555 670 <4 <
814 44 [200 ] 967 95 86126 2H1 80 86 97 369 450 644 719 52 869 SS
87035 419 556 773 88112 53 78 241 87 329 67 [500 ] 85 502 [500 ] <ol
860 80122 205 94 339 55 84 449 519 [300 ] 650 77

90225 526 660 7SS 954 91199 219 43 722 98 890 991 94 » 2041
52 533 699 904 » 80s4 244 322 55 543 652 922 29 » 4072 107 235 46
78 409 57 76 94 649 1200} 776 967 95 '43 286 91 312 57 418 528 604
88 724 34 892 » 6069 [300 ] 464 16 67 513 40 706 819 07005 197 341
61 444 586 626 765 tzütz 23 44 # 8060 131 60 239 316 29 1200 ] 484 53t
783 836 936 » # 155 263 451 961 71 „ „ „ „ , ,

100043 122 33 806 628 942 83 1 01008 167 73 383 92 677 842 47
971 102053 152 228 328 428 520 635 40 702 43 869 90 1 0 :1018 107
77 SS 222 341 435 623 76 712 40 911 32 104024 128 491 563 92 91 <
63 70 105247 50 57 595 854 108076 141 392 99 448 75 504 38 63i
77 753 97 831 63 SIS 99 107161 345 75 79 493 519 814 108039 10 <
257 440 [500 ] 85 97 528 785 803 [200 ] 54 88 92 983 1 09041 85 480
679 768 [200 ] 846 66 96

110123 75 284 35 54 46S 602 16 701 71 87 811 979 111128 3» 46
93 224 71 426 35 83 91 92 501 [500 ] 10 714 39 69 90 853 932 11 :4015
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F 355

Billigste Bezugsquelle für

Tafelgerätlie u . Bestecke jeder Art !

( Auftrag - No . 13500 ) F 4

ist die Krone aller

Kaifeeverbesserungsmittei

i ^ sCarlsfty
s ^ ee -ßewä >j

Beginn des Winterhalbjahres am 3 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

1 — Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ~ ;

Nützliche , passende und schöne

Hochzcits - , Pathen - u . Gelegenheits - Geschenke

■ — ■ ■ ■ ■ ■ / in eleganten Etuis !

I aÖrik " LaQ6r . Albert J . Heidecker
,

25 . Taunusstrasse 25 .

Nur

Einzig ächt

fabrizirt von

Otto E . Weber
in Radebeul - Dresden .

Fachschule „

f

.

ur

Bauh .

und

.
Wiesbaden

r Kunstgewerbetreibende
Staatlich und städtisch snbventionirt .

1698er Hochheimer
Weinmost und Feder weissen

empfiehlt von heute ab 11752

Bathskeller - Restaurant ,
Wiesbaden .

Thee neuester Ernte
in allen Preislagen

empfiehlt

C . Acker > ackf .
11784

Opel
’

s Nährzwieback
,

beste Kindernahrung , ärztlich empfohlen , stets

frisch bei 10003

Eduard Böhm ,
7 . Adolphstrasse 7 .

(
Eiermanu s Kaiserbackpulver

empfiehlt Ph . Hagel , Neugaffc 2 . H
Rezeptenbücher gratis . F66 H

Blumenkohl ,
Rothkohl , Weitzkohl , Wirfing , Zwiebeln , Kartoffeln offerirt
besonders für Wiederverkauser zn den billigsten Tagespreisen in
stets frischer Waare 11554

W . Hohmann ,
Römerbcrg 23 . — Telephon 864 .

fCterihietfrfieir u . gewöhnt . Mirabellen , auch zum Ein -
ixlilzuitlslljrll machen , zu haben Emserstr . 75 . 11712

1 R lackirte Bette « mit Sprung -
wl » " * * AU rahme , SecgraSmatratze u .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moguett in allen
Farben 60 bis 65 Mk . 10121

VHirtn :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Krenznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Ckr . Tauber
, Telephon 717

,
Kircbgasie 6 . Special - Abtheilung ' t

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photo graphie .

Pflege den Teint !

Orientalische Sultanen - Pomade
.

Ein vollständig unschädliche » und untrügliches
Mittel gegen Sommersprossen , gelbe Flecken , sowie

gegen jede Unreinheit der Haut ; sie verhindert und be¬

seitigt die Gesichtsfalten , giebt und erhält dem Teint die

Jugend frische . 10267
Max Schuler , Kirchgagse 60 .

eTsigseiJe
ausgezeichnetes und

praktisches Waschmittel .

Siu es er orden ff ich beliebt .

Sichten ßie gefall , beim

Einkauf auf die & Irma

„ eZ @ioth “ und obige
ßchufzmarke .

ÖJn affen SeecKäffen zu Katen . F 68

Zu verkaufen
ein neuer Schneppkarrcn , nur gute Arbeit , eine Doppelleiter ,
11 Sprossen

'
hoch , geeignet für Gärtner , Tapezirer , bei 11671

Wagnermeister Anton Weck , Frankenstraße 6 .

Ein massiver Seeretär unv eine Nutzv . -Kommode sind
billig zu verkaufen Hermannstraße 4 , Frontsp . H <33

^ AuhaMt hochelegant , für Herr und Dame , steht
^ aU vkU » , billig zu verleihen Saalgasse 16 .

Kirchgäsit 24 kleine Werkstatt , u vermtetben .

Geisvergstraße 28 hübsche freund ! , mödl . Wohnung ( Wolm -
und Schlafzimmer ) zu vermiethen . 59,6

Taunusstr . 27 , 1 , gut mödl . Mausardez . m . Pension z. önü

Zu vermiethen nahe den Bahnhöfen gut urövlirtes

Simmer mit voller Pension säuernd für veff . Herrn ,
fferten unter w . s . 333 an den Tagbl . - Verlag .

so herzlichen Antheil nahmen , für dar zahlreiche Grab -
aeleite und die vielen Blumenspenden , sowie Herrn
Pfarrer Friedrich für die tröstenden Worte den
innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Aildner , Wwe .

Danksagung .

Wir sagen allen Denen , die an dem uns so hart
getroffenen Verluste meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters und Großvaters , Herrn

Carl Mdner ,

b,]Theater Conrerte etc .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 19 . Sept ., Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister

Herrn van der Voort .
1 . Ouvertüre zu „Raymond “ Thomas .
2 . Ochsen - Menuett Haydn .
3 . Entr ’act und Quartett aus „Martha “ . . Flotow .
4 . Wir spielen Soldat , charakteristisches

Tonstück ............ Eilenberg .
5 . Donauwellcn , rumänischer Walzer . . . Ivanovici .
6 . Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . . Frz . Schubert .
7 . Fantasie aus „Rigoletto

“ ....... Verdi .
8 . Wimberger - Marsch ......... 5 . F . Wagner .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .
1 . Hochzeitsmarsch Gounod .
2 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Figaro

“ . Mozart . '

3 . Jägerlatein , Polka ......... Komzäk .
4 . Souvenier du Rigi , Idylle für Flöte u . Horn Doppler .

Die Herren A . Richter und Koennecke .
5 . Ouvertüre zur Cantate „ Dio vier Menschen¬

alter “ .............. Frz . Lachner .
6 . Einleitung zum 5 . Akt und Chor aus

„ Lohengrin
“ Wagner .

7 . Natursäuger , Walzer Ziehrer .
8 . Mendelssohniana , Fantasie Dupont .

50

2 '20
50

3133
5

12
4

2 1

184 ,
60

1

96 ,
12

Wiesbaden , den 17 .

gj FamiUen - Uachrichten fl
1 ■ II . III

Aus den Wiesbadener Civiiftandsrrgistern

1

1
1

60l
40

1
1

50
20

60
40

96
80

1
7

2
2
1
1

60
401

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

60
40

44
28
32
40
40
20

3
3

13 -
2 80
4 -

II
5 !
1-

80
60

13
42
13
40

2 —
li7d

p . 50
„ 50
. . P.

e. T . , Maria Josephine ; dem Oberkellner
Elise .

1,24
140
L20

40
80

. September 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrttug .

- 12
6 -
2 80

- '50

70 -
68 -

toL
60 -

52
36

II . „
Kühe :

I . Qual .
II . ..

Schweine
Kälber . .
Haimnel .

Meeiss für Uutnralieu ttub andere Lebens
vsdnrfilisse ? H Wiesbaden

vom 11 . bis einsä )!. 17 . September .

60
60
20

Ä A
17 60

3 60
5 50

'

2 ■
li

24 !— 24
22 50,21

I . Arnchtmarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . DiehmarlU .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
69H

67L
62 -

130
160

2 '50
2 -

. e . S .
e. T

Geboren . 11 . Sept . : dem Schreineraehülfen Johannes Klarster
e. S ., Wilhelm Karl . 12 . Sept . : dem Rentner Heinrich Lenz

~
Heinrich August Jacob ; dem Schuhmacher Philipp Schlotter
Johanna . 13 . Sept . : dem Handelsgärtqer Josxph Heuinacr

« it »r.
Preit .

III . Iictnafic » .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikküse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
5karroffcln . . p . K .
Jwiebelu . . . „ „
Zwiebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
GrüncErbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . „ „
Weißkrautp . 50K .
Nothkraut . p . K .
Gelbe Niidcn „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obcrerd .
Römisch - Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Ltachetbeeren „ „
Preißelbecren „ „
Trauben . . . , „
Aepfcl
Birnen . . . . „ „
Zwetscheu . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

Vorsicht r
beim Einkauf von Stehlestern . Unübertroffen ist die gesetzlich ge¬
schützte Stebleiter „ Herkttlcö " , absolut sicher , praktisch und billig .
Zu haben Albrechtstraße 10 , Schreinerei .

Ur gesunde und empfindliche Mel
Llnfcrt . feiner , solider Damen - u . Herren - Stiefel nach Matz .

Herren - Stiefel von 2 .80 , Qlpffp (SJnflfi ' FPt Wild -Sohlledef .
Damen - Stiefel von 2 M . Kein Kunstleder '.

Schuhmacher von der Heide . Schulgasse 4 , 1 St .

305029
27,50 :26

Königl . Theater ,
Mittheilnng ai , t » r . « Weiße, »burgstratze 2 , 1 r .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
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10
12
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36 :
40
io ;

5
12
12
16
IQ
12

— 70
2i - i

— 60
— 60
-- 20 ;

6 :50
'

3 - i
- i7O

-

Geschüstsknndiger erprobter Kaufmann
übernimmt die Bertretnng angesehener Firmen , gleichviel welcher
Branche , und 'Agenturen erstklassiger Versicherungs -Anstalten für
die Gebiete : Rheinhessen u . Hessen -Nassau ( Nheingau ) , sowie für
die Städte Mainz . Wiesbaden und Fraulfurt a . M . Off . sub
V . « 14 » befördert der Tagbl .- Verlag . 1178A

6,50
- 8

/ CtÄrtnrr empf . sich den geehrten Herrschaften
■X/Hlljl . VyillHlUl in allen vorkommendeu gärtnerischen

Arbeiten . Beste Zengn . Ders . übern , auch Obstpflückeu u . Herstellung
f . Apsclweins , auch Champagner . Näh , im Tagbl .-Verlag . 11798
"

W " Gin fleWges Mädchen
mit guten Zcugniffen , das bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht,

'
gegen hohen Lohn auf gleich oder 1 . October gek.

Näh . bei Ad . Lange , Langgasse 16 . 11825

Em Hab »  . . . .
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal P. K .
Hecht
Backfische
IV . Zzrod n . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, » K .

Runöbrod 0,5 K .
L .

- 7
- 10
350
- 15
- 3
- 5
- 30
- 30

3 2<

-
2 ?

Weißdrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
„ n . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 ,,
V . Kreisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . , „

Kuh - o. Rindfl . „ ,
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch. „ „
Schaffleisch . . „ ,
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ ,
Schinken . . . . „ .
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . „ „
Schwartemuagen :

frisch
geräuchert . , „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ .
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ ,

Höch» . Nirdr .
Preis . Preis .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

